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5 Böse Bärenbrüder 


Sabotage in Pumpistan 


3 ONKEL DAGOBERTS MILLIONEN: EI 


Seine zweite Million 
3 Wiederholungstäter 
}52 Her mit dem Käse! 
Angriff aus der Luft 
9 Wiedersehen in Werwolfing 


Die Rolling Ducks 





uhuuu! Hurra! Und herzlichen Dank euch allen! 

400 Lustige Taschenbücher! Mit eurer Hilfe haben wir 
dieses fantastische Jubiläum erreicht. Sicher könnt ihr euch 
vorstellen, was bei uns in Entenhausen gerade los ist. Bevor 
es im festlichen Trubel untergeht, möchten wir noch schnell 
verraten, was euch diesmal alles erwartet: 

Donald und Dussel schwelgen in süßesten Kindheitserinne- 
rungen und fahren mit Tick, Trick und Track auf die Bärenbrü- 
der-Insel, einen Freizeitpark, auf dem es von knuddeligen 
Plüschteddys nur so wimmelt. Doch urplötzlich herrscht MR] 
einhelliges Entsetzen, denn Abertausende der pelzigen Ge- 
sellen in allen erdenklichen Größen und Farben erwachen 
zum Leben und tapsen bedrohlich auf die Besucher zu. 

Das kann nicht mit rechten Dingen zugehen - ein klarer 

Fall für O.M.A.! Glück für Donald und Dussel, dass Agen- 
tenkollege Hermann schon vor Ort ist ... 

Dagobert Duck erzählt, natürlich wieder im trauten 
Familienkreis, mit welch bahnbrechender Idee es ihm einst 
gelang, seine zweite Million zu machen. Es geht um den 

Bau der Eisenbahn quer durch die USA und um Football. 

Wie das zusammenpasst? Lasst euch überraschen! 
Entenhausen greift endgültig durch und verbannt die 
Panzerknacker aus der Stadt. Doch die nutzen die Gele- 
genheit, um sich technisch so auszurüsten, dass sie den 
Geldspeicher unbemerkt aus der Luft attackieren können. 

Sie sind mit ihren Raketen voller Geldsäcke längst wieder 
verschwunden, ehe der verdutzte Besitzer überhaupt 

weiß, wie ihm geschieht. Doch abwarten, ungewohnter 
Erfolg steigt schnell zu Kopf ... 


Jubel, Trubel und alles Liebe! 


| 
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Drück mich! 
Drück mich! 


Was? Wie bit 

rahen wir z 
Verständnis 
4m ein paar 
ZU einem un 


te? Wie war das? 
um besseren ur 
lieber die Zeit 
Stunden Zurück 
gewöhnlichen. 
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Lars Jensen (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 


u | = 
Ich kann's Und die beiden sind “X Auf uns wartet der 
noch immer | natürlich mal wieder ein megastarke Superspaß, 
nicht fassen! Herz und eine Seele. 


Lieber. Ein Traum 
wird wahr. Die 
„Bärenbrüder-Insel 
erwärtet uns. 


Die herzerwärmenden Hinweise für 
ein harmönisches Miteinander. Und fürs 
Zähneputzen. Was lag näher, als daraus 


Die Helden unserer Kindheit 
aus der Fliimmerkiste! Verankert in 
unseren Herzen! All die lehrreichen 












| Hört schon auf! Die wollen 

dach nur Süßkram und 

Kleinkinderspielzeug 
verhökern. 













Eine ganz müde Masche! 
Du solltest dir lieber mal ein 
paar echte Freunde suchen, 
Onkel Donald. 






bremsen! Na, ihr werdet 
euch noch wundern! 





Unsere Idole in Über- \ 
größe! Überwältigend! J° 


ae. 


Die halten 
Händchen und f' 
glotzen hirnlos inf 
„.aber das die Gegend. 


sind hier alle! Von den 
kleinsten Kindsköpfen bis hin 
zu den unreaifen Erwachsenen. | ” 
Direkt peinlich, Es 


Also, wir sind 
entweder zu 
jung oder zu 
alt für diesen 


Apropos alt... 
seht mal die 
alberne Inschrift. 


Spürt ihr denn nicht die Wärme, 
die sie ausstrahlen? Die Tradition 
der Treue aus 25 Jahren? 


knallt! Bei j 
ihm nichts 


Ich lese mal laut: 

„Die einstigen Einwohner dieser Insel 
verehrten Tiergeister. Ihnen zu Ehren hat 
die Firma Bärenbrüder und Co. diesen 
Ort ausgewählt, um hier eine Stätte..." 


Hör doch aufl Die ha- 
ben den Acker sicher 
billig gekriegt. Haha! 





Kinder, mich friert's bei Y Etwa in der, äh... Y _ Schnüffz. Diese Attraktion meint klar 
eurem Zynismus. Dabei „Bienchenbahn"? die Folge, in der die Bärenbrüder lernen, 
erwartet euch jede | „A, dass eine Umarmung mehr wert ist als 
Menge Aufregung a sämtlicher Honig der Welt. 


und Abenteuer! 











} © ja! Dort haben die Bärenbrüder 
das böse Hexlein mit ihrem 
legendären Lied vertrieben... 


da ist das | » 
„Lebkuchen- 2 dann hätt ich so viel mehr... 


[= 



























YWas? Aber natürlich 


hab ich Freunde. 
Die sind nur... 
weit weg. 


Wie das? Haben die bösen 
Bärenbrüder deine brave 
Bande etwa mit rüden 
Reden ins Exil getrieben? 





Was weißt du schon 
| von Freundschaft? 
Gar nichts! 


Gleich krieg 
ich meine | 
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Nein, ich lasse einfach nicht zu, 
dass mir diese rotzfrechen 
Rangen den Tag vermiesen! 


Es sollen sich hier ‚Pst, leise! Nicht 
| in letzter Zeit ein / jetzt! Die 0.M.A. 
paar merkwürdige A ist doch streng 


geheim und 


Vorfälle ereignet | 
meine Neffen 


haben und... 


dürfen nichts... | 


Donald! Was 
treibt dich denn 
hierher? Ä 


Ich werd verrückt! 
Agent Hermann von der Organisation 
zur Abwehr von Monstern aller Art. 


‘ ‚Stimmt. Das ist 
mein Name. Und mein 
Auftraggeber. 


Was meint er 
| mit merkwürdigen 
Vorfällen? 


Kennst du den Typen 
etwa, Onkel Donald? 
















Natürlich kennt er ihn, Jungs. 
Das ist Hermann. Er studiert 































Das ist... äh... merkwürdige Vorfälle. Eine At a . | 
nun ja... er... Hobby von ihm. \ seitvielen | 


Jahren. 










Du hast einen 




























en Freund, den vr m 
2 wir nicht einmal STUCKt, | 
Donald? a Ja, ja, die wie du mit Hermann die „ mitdem 
wie. alle Schule geschwänzt hast, um], Feuer- 
i läscher? 


heimlich angeln zu gehen? # 









Ich muss los... Zum 
Studium in den „Hort des heimeligen 
Horraors"” sozusagen. Mein Hobby, hehe! 












Endlich! Das 
klingt nach was! / 


Wir kommen 
mit! Vor allem, 
wenn's da 







Wollt ihr denn nicht lieber einen Bärenbrüder- \ Wer glaubt schon an 
Burger, Jungs? Die Werbung behauptet, dass _ | Reklame! Außerdem passiert 


| die Dinger bärenlecker sind! en wollen wir lieber mit immer mir 
E 50 was! 


Puh, zum Glück glauben sie 
Dussels Gefasel. Das kann er ja. 
Also, was treibt dich wirklich 


Donald und Hermann zerfetzt hatte, i 
hierher, Hermann? 


mussten sie so in die Schule zurück. 
Und nach Fisch haben sie 


Na, verdeckte ' | Ä | Du kennst doch die 
Ermittlungen für den Chef der | / Bärenbrüder? Hier ist alles kitschig, kuschelig 
O.M.A.! Logisch, oder? 4 und kindlich. Wie auch die Roboter. Aber laut 
| Tas \\ Berichten wurden in letzter Zeit Besucher 


bösartig und brutal verschreckt! 
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FR anna | | „Gäbe"? 
Moment mal! Die Hab ich auch gele- | Könnten“? Was 


‚Jungs haben vorhin | | sen, Donald. Wenn f soll das? Das sind 

Ä diese Parkinschrift über] es die hier gäbe, | eindeutige Fakten. 
>» die Tiergeister der Insel könnten sie an | Was willst 
allem schuld sein. |} du mehr? 


Das könnten 
| durchaus Anzeichen 
für paranormale 


Ä kombiniert, Ich lerne gerade Ist das jetzt | 
erst das O,M.A.-Handbuch auswendig, etwa ironischge- / Nicht doch! Du bist 
aber du bist ein Blitzmerker. Fast wie meint, Hermann? % echt schlau! Du hast 
im Fernsehen. “ - bestimmt schon mehr 
2 als 12 Bücher im 
Leben gelesen, was’ 


Ich hab's ja nicht so mit Köpfchen... Von mir | \\ BE 
kriegen die Bösen immer eins auf die Nuss! eo | Kraiiisch! Aus 
/ | dem Weg! 





Kannst du nicht | Los, Donald, wir Was ist hier / Sieh es dir malan, 
aufpassen, du müssen in die Horror- los, Kinder? Onkel Donald. Voll 
Trampeltier? „A  hütte. Schnell! AAN krass, oder? 


Diese albernen Robo- 
Teddys hingen erst total dröge 


Fu 
i Fr ‘ er 
und öde herum, aber jetzt sind sie Ich fürchte, 'y“..Ekto- 
das ist... ‚+ plasma! 


O ja, das 
ea kennen wir 


Igitt! Ist 
das eklig! 


Ä | | I N 
Daraus entstehen Geister und | Äh... lustig, oder? Hehe! Fast 


Gespenster, oder? Ist das essbar? so wie damals, als Donald und 
Hermann Stinkbomben in die 


Spielzeugfabrik geworfen haben... 
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Mir... mir “ 
fehlen die Worte, \ 


Das ist schon mehr 


als seltsam. 


Viel verrückter kann es 
wirklich kaum mehr werden. 
Was denken Sie, Hermann? 


Japs! Hi-Hiiilfe! I Ist das nicht faszinie- 
Krailisch! rend? Die scheinen # 
direkt auf die Besu- ; 

cher zuzugehen. 


Sicher lieb Pu Deine Begeiste- 
gemeint, aber rung in Ehren, aber 
knuddeln würde das ist wahrhaft wider- 
ich die auch nicht. sinnig, du Wirrkopf. 





Entsetzlich! Wir müssen vor den Pst... Ich hab Nicht doch. Meine 
Idolen meiner Kindheit fliehen. 


1 Pi 
ein bisschen Neffen dürfen nicht 
was dabei! ; wissen, dass wir 


Wo sind sie Seht euch diese Bären- 
denn? O nein! 4, brüder-Bande an: Weicheier, wehleidig Ist doch klar: Plüschtiere \ 
wie Windeln! Die schaffen wir doch mit links. sind keine Gegner. Ob 
' | ‘ durchgeknallt oder nicht. / 


eine schlimme 
Schlacht. 


{ Stöhn. Dann muss 
ich wohl auch die 
Hand erheben und 
meine Kindheit 
niederringen. 
4 Das tut weh. 


Lieber nicht. 
Aber ich hau 

A euch ungern. 
WE: Ehrlich. 





Schnüff. Mit geschlossenen Zwei Narren mit vier 5 
Augen ist es leichter. Es sind ja Fäusten. Pah! Öhne ! 
nicht die echten Bärenbrüder. Ä die Kinder könnten + 

wir wenigstens 
Waffen einsetzen. j 





Aber es geht doch 
auch so, Donald, 
Sogar mit ei- r— 
nem Finger. 











Ganz so einfach ist 
es nicht. Denn immer, 
wenn wir einen Bären 












Schluss damit, Kinder. 
Das ganze Gehaue 
bringt rein gar nichts. 






Drück mich! 
Drück mich! 













„steht er wieder 
auf, als sei nichts 
geschehen. 












7 Endlich 
haben wir 
mal Spaß! h 
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Jetzt seht euch das arı! Der ganze 
Park ist außer Rand und Band! 
Und die Leute in Panik! 


Was du nicht sagst, Dussel! 
Wie bist du nur so rasch zu 
dieser Erkenntnis gekommen? 


Drück mich! Gedrückt werden 
Drück mich" X will wohl keiner. Dafür 
i 7 drücken sie sich selbst in 
einem Stau zusammen, 
diese Drückeberger. 


Rennet, rettet, 
flüchtet! Keuch! 


Die Park- 
wächter 
sind offen- 
bar auch 
keine gro- 
Be Hilfe. 





ir 


Ist doch egal. Ihr könnt url al Leider können wir uns nicht wie 
ja helfen. Der Chef der iedwar Hewen- richtige Ö.M.A.-Agenten verhalten, 
O.M.A. lässt sicher was grund! Wir helfen solange meine Neffen... 
dafür springen. auch so, die Helden | 
f unserer Kinderzeit 
von bösen Geistern 
zu befreien. 


= 

ER [| Wir drücken euch, | ...weil ihr unser sensibles 

20 ihr Bärchen... Onkelchen so schön senti- 
mental stimmt! Hehe! 


„.o nein! Sie hauen 
schon wieder zu. 


Kinder, lasst das 
lieber! Hallo, hört 
ihr mich? 


Passt auf! Sie 
haben euch schon 
eingekreist! 


Schnell, Kinder. Sonst 
machen euch die Bären 
platt! Weg da... ack! 
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ja ein Koloss! 
Hier kommen wir 
nicht mehr raus. 


Uffl Sie haben Y ge 
uns gerettet! Na ja... ich hoffe Nur, 
| dass ihm das nicht 
wehgetan hat. 


seht doch! Das / 
ist ein Tiergeist! Er scheint un- 
verletzt zu sein! 
Fr I} Na bitte! 
\ NA Er verlässt seine | wir die Bären 
2 zerstörte Hülle und salopp gesagt, 
ist damit harmlos! | plattmachen, 
- verschwinden die 
Geister - und alles 
ist wieder gut! 





Auch wenn es mich traurig stimmt, den 
kleinen Kameraden meiner Kindheit 
dieses entsetzliche Ende bereiten 

zu müssen. 


Genau. Wenn 

wir sie lediglich 
umhauen, wollen sie 

gleich immer noch 
einen Nachschlag. | 


Es sind ja nicht sie. 
Die armen besesse- 
nen Bärchen kön- 

nen eben nicht 

anders. ’ 


Ist gut, Dussel, Es ist nun mal 
der einzige Weg, sie von den 
| Tiergeistern zu befreien. 


Gut gesagt, 

er Außerdem sind 
‚, diese Teddys eine 
eher tumbe Truppe. 


Also, ich mag es, 


| wenn sie immer noch 


mehr wollen! 





Wisst ihr, was seltsam \Wenn sie etwas Bring die Bande nicht 
ist? Dass die Geister 4 flexibler wären, auch noch auf Ideen, 
nur von tierähnlichen würden sie auf Dussel! 
Gestalten Besitz andere Objekte | | 
ergreifen, | umsteigen. Es 

gibt ja genug: 

Ballons, Eis- 

cremetüten 


[Keine sorge! Denen 
bleibt keine Zeit Guter Einfall 
zum Überlegen! 4 | 


inder! Danke, Hermann. Ihr Hobby —r= 
Kinder! f macht uns wirklich großen Spaß! 12 


_ 1 
ae Eu ec Ve e 
EDTEEBEENT 
we I 1 


, a 
ZESS—r 


Kein Grund zum Übermut, Kinder. |] Diese Geister geben einfach nicht auf! 
Wir haben längst noch nicht Kaum haben sie eine Hülle verlassen, 
gewonnen. Und ich bezweifle, schlüpfen sie sofort in eine andere in 





Keuch! Ich gestehe, ) Es sind einfach viel zu viele. Wir 
ich werde langsam / vergeuden nur unsere Kraft, bis wir 
etwas müde... total erschöpft sind, fürchte ich. 


Pahl Aber wir sind jung y ES Nas war das 
und haben Kra... 5 Ä \ı A denn eben? 


Angst! Ich 
| hab ihn schon. 
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Ächz! Wir sitzen in | Holt uns raus, damit wir ] Bin schon 
der Falle, Brüder, | i such helfen können! dabei, 


Hier gibt's 
keine Bären, um 
uns die Zeit zu 

vertreiben. 










Tut mir leid, Kinder! Das klappt nicht! 
Der Bär steckt zu fest... Wir sind 
gleich wieder da. 


Pst... Das ist die Gelegenheit! 
Die Kleinen sind da drin sicher. 
Wir tun einfach so, als könnten wir 
sie gerade nicht herausholen und... 

Pan ns m 





2  — 




















| Du hast's erfasst, Dussel. 
Los, Hermann, pack die 
| Geräte aus. Was 
haben wir denn 
alles dabei? 


„nutzen die Chance, um unsere 
Ausrüstung auszupacken. Genial! | 
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Eine Plasmakanone... aber F re je 5 ya 
leider hab ich die Batterien Und einen Damit können wir die Biester 
im Hauptquartier vergessen. Absorber... | zumindest ein wenig aufhalten. 
| . ist das 
etwa alles? 
Schluck! 


Unser 
So —\/ Überwachungs- 
die Situation, Chef. Die Kinder }satellit hat mich bereits 
sind in Sicherheit, aber die Lage über alles in Kenntnis 
ist hoffnungslos. Es sind einfach gesetzt! Mut, Männer! 
zu viele Bären für uns.  ' 


Verstärkung kommt in einer halben |) Be 
Stunde. Solange gilt: Drei Mann, eine Was? Erst 


Ja. Und mir fällt gerade 
in einer halben das alte Motto wieder 
Stunde? ein: „Ein Bärenbruder 
gibt nie auf!“ 





Da hast du 
allerdings recht! 


Warum gehen diese liergeister 
überhaupt auf die Besucher los? 
Was hat sie denn plötzlich 
so sauer gemacht? 


Aber die Gäste hatten 
hier ihren Spaß! Das 
müsste dach ganz im 
Sinne der Geister sein! 


Das denke 
ich auch! 


Onkel Donald! 
Was ist bei 
euch los? Was 
sind das für 
| Geräusche? 


Das ist eine, äh... 
Straßenkehr- 
maschine! 


' 


Nun ia, vielleicht haben die Kinder ja 
wirklich recht und dieser Park ist ihnen 
etwas zu kommerziell ausgerichtet? 


' Das könnte 
durchaus sein! 


Nein, Donald! Geisterwesen 
haben nun mal keine Ah- 
nung von der komplexen 

menschlichen Psyche. Sie 

folgen nur niederen Ins- 

tinkten — ihrer obskuren 
Obsession eben. 


Hört sich 
gut an... 
Nur versteh 
ich's nicht. 
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He, langsam! \Venn diese Dinger so simpel ge- 
strickt sind, warum sollte es sie dann scheren, ob 
ein Vergnügungspark kommerziell ist oder nicht? _ 


7 dr 


©) GEEGLE 5 
| Guter Einwand. _. , 


Vielleicht ist es doch 
was anderes? 


Schluss mit der | 
Debatte! Der Ab- 
sorber hat die 4 
Geister endgültig 
| werscheucht! 


Seht doch! 
Sie verlassen 
allesamt 
freiwillig ihre | 
Hüllen. Denen 
hab ich aber so 


richtig gezeigt, | 
_ wer hier... g „ 


Ist das jetzt 
ein Diskussions- 
zirkel oder... oha! 





Au Backe! Jetzt haben sie alle ge- 
meinsam von diesen Riesenbären 
Besitz ergriffen. Zu den Waffen, 

Männer, zeigen wir ihnen... 


aus. 
welchem | 
Holz... argh! 


Hilfe! Hilfe! \Wir sind ' Diese 
verloren! Die Waffe Statuen sind aus solidem Stahl. 
versagt und unsere Für das Gewicht sind die 
Hoffnung ist dahin! | Geister viel zu schwach. 


Außerdem hat Hermann > .„„sensationelll 
Batterien für die Flasmakanone h Umgeben wir die Statuen mit & 
in einer der Bärenbrüderpuppen Wie? Was? Plasmaenergie, dann können die 
gefunden. Was sagst du nun? Das ist ja... Tiergeister nicht mehr heraus! 





Jetzt sitzen die Tiergeister in der 
Falle! Aber amtlich! Der Chef wird } 
mich überschwänglich loben. / 
Vielleicht sogar befördern oder 
zum Ritter schlagen... hehe. 


OÖ ja! Und das mit 
Fug und Recht! 


Lassen 
wir die 
Waffen ver- j; 
schwinden 
und befreien 
die Jungs. 


Geht's euch gut, Kinder? Das erinnert 
mich an den Tag, als Donald und ende / 
Hermann im Aufzug festsaßen und... keine Geister mehr zu sehen. | 

I : Alles ist wieder normal. 


'Schon gut. 


Ja, zum Glück. Ah, da 
kommit die Wachmannschaft, 
um mir zu gratulieren... 





Uack! Da-das * 
ist ja noch schlim- 
mer als vorhin, 


Sagtest du nicht, 
die Geister seien viel 
zu schwach für diese 
Stahlkolosse, du Experte? | 


Allein ja, aber wenn | 
sie ihre Kräfte ver- 
einen, offenbar 
nicht... 


Sie nähern sich ihnen. 


Eröffnet das Feuer! Lieber nicht! Da 


vorne stehen sechs wir missen 
‚ Personen - das uns irgendwie / Seid ihr irre? Wir 
ist zu gefährlich, zur Wehr set- (| müssen hier weg! 
Chef! zen, Brüder. P 


Uns bleibt nicht 
viel Zeit für eine Ent- 
scheidung, fürchte ich, 
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f Drückt 


mich auch 
noch mal 

ganz fest, 
Kinder! 
Das ist 

das Ende! 


br Diese Riesenteddys sp üren 
OA jedenfalls... absolut nichts! 
fr Ich schon... 


Wir sind 
bei dir, Onkel 
Donald. 
| Mach'’s qut! | F 
Duhast IE 
/ wirklich alles | E Drück mich! 
gegeben. {| Drück mich! 


1 dich! Hätte | 
‚\wr nie gedacht, 
dass ich das 
mal sagen 
i würde... 





So was! Wir m 
haben's überstan- = Esistun- W Verrückt, 
den! Und Dussel: N Be, glaublich! oder? Die 
Ich hab nichts | Geister... 


gesagt! Klar? 


„scheinen 
irgendwie 
glücklich 

zu sein! 
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F Den Parkbesuchern hat man erklärt 
arl Ä 
a net dass ein elektronischer Defekt 


redlich verdient! 


für die Fehlfunktion der Figuren 
verantwortlich war. Passte prima! 


Und was ist 
mit den Tier- 
geistern? 


Die sind immer noch glücklich. Wir haben sie ganz offenbar nur falsch verstan- 
Allerdings haben wir sie nicht den. Sie hatten gar nicht die Absicht, die Leute 
mehr aus den Statuen herausbe- zu erschrecken, sie wollten ganz einfach nur 
ko Waffe, _ Freundschaften schließen 
um ' und von den Besuchern 
umarmt werden! 





















Egal. Damit nun alle sicher sind, haben wir die 
Kolosse ar einen Ort gebracht, wo sie keine 
Menschenseele mehr erschrecken können. 


Aber nach der vehementen 
Gegenwehr von allen Seiten ziehen sie 
es vor, zu ihrer eigenen Sicherheit im 
Schutze der Statuen zu bleiben. 
N Zn PO Verrückte Welt! 

m Dass es so 
was gibt... 








Ende aut, alles qut! Höchste Deine Neffen haben mich übrigens einge- 1% Ja, das 
Zeit fürs Abendessen. laden, weil wir auf der Bärenbrüder-Insel doch | weiß ich, 
A Hermann. 


Sie denken ja, dass wir 
Freunde sind. Also konnte 
ich schlecht ablehnen... : 


Jungs, wir 
wollen ehrlich 
zu euch sein! 


Schon qut, 
ist ja nicht 
deine Schuld. 
Aber wenn wir 
weiterlügen... 


..Kömmen 

wir aus der 
Nummer nicht | 

mehr raus!” 


- | | du E7 VE 
Hermann ist ein klasse RN 7 Das hab ich nur behaup- 
Kumpel... aber wir y IFA tet, damit ihr nicht denkt, 


waren nicht zusam- euer Onkel hätte 
men in der Schule! E "Zum keine Freunde! 





Ihr arbeitet zusammen in der Hauptsache ist, ihr Klingt prima! 
Margarinefabrik, stimmt's? Das versteht euch! Vielleicht Warum nicht... 
könnt ihr nach der Arbeit Pe 
ja mal was zusammen 
unternehmen. e 
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Ein Notruf aus dem 
Gefängnis lässt nichts 
Gutes ahnen! L 
du was sehen, | Tl 
Maxi? 


IumE Tuun. 


scheuchte 
Hühner he- 
rumlaufen! 


Anhalten! Wer 
seid ihr? 


Was soll denn 

die Frage? Habt ihr noch 
nie einen Streifen- 
wagen gesehen? 





na En (Story und Zeichnungen) 


Tut uns leid! Wir sollen doppelt Huch! Was tut denn Kater Karlo hier? 
vorsichtig sein! 4 - Ä 


Ich kam gerade Nicht doch! Ich wurde gerade wegen 
aus dem Büro vorbildlicher Führung entlassen! 
des Direktors, als / 198, zurück Hier ist der Schrieb des Direktors! ; 
plötzlich der in die Zelle! 
Alarm losging! 


Lasst ihn raus, 
er ist frei! 





Nanu? Was liegt denn da? Ze Ä 0 \ z Die muss Kater Karlo | 
m verloren haben... Oh, | 
er ist schon weg! 


u 


if 
| Esscheint, as Y Schließt den Nord- 
wüssten die - 
nicht, was sie 
tun sollen! 


Gut, dass Siedasind, Y  ichwillsofort | | Ich hab danäm- 2 
Herr Kommissar! Wir ver- “ mit dem Direktor lich einen _ 
| zu k Verdacht! =e 


zufinden, was den Alarm w i | | Oh, den ke 
77_ eigentlich ausgelöst hat! Zr | \b wir auch! 





Wo kann er denn sein? | — — 


Draußen warer | F Ö nein! Rasch! Der Herr 
auch nicht! zo Direktor ist hier unten! 


“ Und zwar komplett Y Ach, du lieber Him- Kater Karlo! Er hat mich 


verschnürt! mel! Wer war das? gezwungen, seine Entlas- 
c s sung zu unterschreiben! 


F Schnappen Sie sich den gr - 


Doch 

der ist 
längst 
Wed... 
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Katerchen! Später, Trudi! Und los! Verschwinden wir! 
Lass dich —— 
umarmen! „ Hallo, Jungs! Das war wirklich 
ein perfekter 
Plan! 


Verehrte Gesandte, hier habe ich 
-=7 Kralles geniale . 
GE ys_ Formel! — 


X 


Er hat sie auf | Stimmt was Da fehlen drei Steine! \ Wo hast du sie Y 
zwölf Dominosteine | Nicht, Zuträger der Wie konnte das nur erloren? 
geschrieben... erlesanen Formel? | geschehen? m — — 


aber... | 
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Im Knast, als ich den Entlassungsschrieb Wir holen sie uns 
aus der Tasche gezogen hab... Dann zurück! Mit Minnis Hilfe! 
hat Micky die Steine Du weißt doch, 


inzwischen sicher Fr ,_ wo sie wohnt? = 
gefunden! Be Ä 


Tr, E = 
' Ja, nicht weit 


von hier! 


Das ist ihr Haus! Aber was, Das werden wir 
wenn sie nicht da ist?  J u gleich wissen! Harr! ; 


| Sperrt sämtliche Straßen Aber damit Schau mal, Micky! Das ist Karlo 
und den Flughafen! rechnet Karlo A vorhin aus der Tasche gefallen! 
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Hm... Distickstoffpentoxid, Benzol, 
Lithiumoxid... wieso stehen Summen- 
formeln von Chemikalien auf... 


Dominosteine! Die lagen dort, wo 
Wo hast du Kater Karlo vorhin ge- 
die her? standen hat! Aber als ich! 
sie fand, war er schon 
3 verschwunden! 





Wir haben eine wichtige Was soll 
Spur! Kater Karlo hat / daran denn 
vorhin drei Domino- wichtig sein? 
steine verloren! 


..Kater Karlos 
Dominosteinen?/ 


Das ist eine 
gute Frage! c 


Verstehe! Das sind ' Befindet sich 
keine gewöhnlichen / Kralle nicht in 
Dominosteine! diesem Zellen- 





| Was haben Sie da * Wenn Sie's genau wissen wollen, 
wieder zusammen- brauchen Sie nur in den Topf zu sehen! 


gerührt? 


Obwohl Leute wie Sie vermutlich 
einen Pfannkuchen nicht von 
einem Eintopf unter- 

scheiden können! 


Dann kennen Sie 
diese Steine also? Los, 


. w 
Tun Sie nicht so harm- gen Waaas? 
los! Sie haben eine Sie behaup- | Das ist 
teuflische Formel er- ) FT, ja... 
tunden und sie Kater / Nie gesehen | 
Karlo gegeben! ‚\ Zu haben? 


raus mit der 


Sprachel 





Na bitte! Ich hab doch gewusst, dass er hier irgendwo 
ein geheimes Labor versteckt hat! 


Nun singen Sie mal Y ..Kater Karlo hat endgültig 

schön, Professor! | die Nase voll von Entenhausen! 
Wozu dient Ä Dr  Erwill sich daher in Pumpistan, 
diese Formel? | E; | dem kleinsten Erdöl fördernden 
ed | |®, Emirat der Welt, niederlassen! 


Und ich habe zufällig eine sensationelle Um sie zu verschlüsseln! Nur wenn 

Prager kei mh Rezeptur, | man alle 12 Steine nach meinen 
ie Ich vorerst aber geheim 1} Regeln aneinanderlegt, offenbaren 
halten möchte! wann das die einzelnen Teile den Sinn meiner 


wahr ist, wieso 
haben Sie die Rezeptur 
. dann auf Dominösteine 
fg geschrieben? 


Erfindung! 





u — 7 
Gebt mir einfach die anderen Tja, im Moment Waaas”? Dann habt ihr sie 


Steine, dann zeige ich euch, a gestohlen! Freiwillig hätte Kater 
wie man das Spiel spielen |; a Karlo sie nie rausgerückt! 

' „„Wirnur diese 

iı drei Steinel | 


Und ihr wollt die 
Guten sein? Pfuil 
Raus mit euch! er 


Wache, äh... schließen 
Sie die Zelle hinter uns! 


Von mir erfahrt ihr kein Sterbens- Und jetzt muss ich mich um ' 
wörtchen mehr! | mein Essen kümmern, sonst 
; brennt mir noch was an! 


Fi 





Nur zu! Es ist sicher besser 
für alle, wenn Sie nur mit 
Töpfen und Kochlöf- 

feln hantieren! 


Tja, das ist dumm gelaufen! 


Mag sein, aber ein paar Fakten 
haben wir immerhin, die wir 
überdenken sollten! 


e 
ai Ei ‘2 
u ' z a 
L > 
Er 7 


GG 
€ 









| Ich bin mir sicher, dass Kater ch hätte die beiden nicht in eine Zelle 
Karlo und Kralle | ar IF stecken sollen! 
etwas ausbaldo- | I : f Die Erkenntnis | 


wert haben! kommt leider 
etwas zu spät| 


Wissen Sie, was ich glaube? / „nach Pumpistan schicken und die ganze 
Kater Karlo will nur nach Pumpistan, Sache hochgehen lassen! 
weil der Emir mit kim und Kralle ein = Aber, Maxi! 
Riesending plant! Also sollten Dafür fehlt uns 
N Wirein paar Agenten... ı doch jeglicher 
r Beweis! 
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Obwohl... o Schreck! Schon fast sieben 
Uhr - und ich hatte Minni versprochen, sie 


anzurufen! 7 Vielleicht ist 
Nehmen Sie mein | sie ohne dich 


Seltsam! Wieso geht sie 
nicht ran? 


Telefon! EN ausgegangen! 


Das glaube ich nicht! Wir wollten ins Trotzdem sollten Sienach- ) Vielen Dank, \ 
Kino und danach noch einen Happen, _ schauen! Einer unserer Herr Direktor! 
| essen gehen! Wagen wird Sie Ichnehme 


Beruhlge hinfahren! | — Maxi auch 


dich, Micky! 
Ihr ist bestimmt 
nichts passiert! 


Ein Gefangenentransporter? Was 
hat der denn bei Minni zu suchen? 
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 Minni! Mach auf, 4 Ich Nieg durchs Fens- Hat Minni etwa N 
enn du da bist! > ter rein! eine Nachricht 
en hinterlassen? 


Sie nicht... aber 
lies lieber selbst! 


Das ist ja schrecklich! Er weiß, 
dass wir die Steine haben, 
und hat deshalb ; 
Minni entführt! ' Was ma- 
chen wir jetzt, 
Micky? 


Derweil, an einem 
einsamen und 
stillen Strand... 











| Jetzt ist Schluss mit den Zicken! Der 
Emir schätzt kreischende Frauen nicht 
— besonders! 


Micky wird dich 
gnadenlos jagen! Und 
wenn er dich hat, macht 
er Hackbällchen 
aus dir! 










Bald sind wir in | 
Pumpistan! 






Los, beweg dich! Es gibt jemanden, Br Willkommen in meinem 


der dich voller Ungeduld erwartet! —_ fliegenden Palast, 
= —— iM Fremde aus dem 
Schnaub! > ——— — Abendland! 
Grrr! > u 
Grobian! 
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Ich, Q’al M'timmah, Emir von Pumpistan, bin hocherfreut, 
den wohlbeleibten Vetter meines geschätzten Freundes 
Kralle kennen- : 
zulernen! 


Ähm... seid ge- 
grüßt, o erhabenes 
Gestirn der Wüste! 


Die Freude 
ist ganz auf 
unserer Seite, \ 
Hoheit! 


Man hat mir mitgeteilt, ihr | Das stirnmt! Sie Es gibt nur 
würdet mir eine kostbare steht auf diesen #l ein Problem! 
| Formel bringen? i Dominosteinen! ; 
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Mir wurden drei der Steine 
entwendet! Aber ich verspreche, 
dass wir sie bald wieder in 
Händen halten werden! 


Me 


„und Trudi zur Hofdame 
Eures Palastes! 


Vielen Dank, Hoheit! Jemand wird 
in Kürze die fehlenden Steine 
nach Pumpistan bringen! 

Das ist sicher! | 


Sagst du da auch die Wahrheit, 

5 | großer Karlo? 
| Natürlich, Euer Hoheit! 
Aber erlaubt mir, Euch daran zu 
erinnern, dass Ihr versprochen habt, 

mich zum Vize-Emir zu machen... 


So sei es! O'al M'timmah 
stets zu halten! 


hat Minni entführt! 
Er wird sie nur für die Steine 
wieder herausgeben! Ä 





Aueh eins infame Schurkereil ) Er zu Kralle! Y „dafür, dass er 
Wir müssen unbedingt > Eee, alles auspackt! 
versuchen, mehr über die | NT 
Formel in Erfahrungzu _ | A | 
| tein! Hrmpf! 


VAR 


He, Sie Hobbykoch! Rü- \/  Siehda! Sie Dann kommen Sie näher! Es 
cken Sie auf der Stelle alle drohen mir? wäre zu schade, wenn jernand 
Daten über die Formel . | anime ra 
heraus, sonst | a | 
werde ich... 


denn”? Glauben Sie 
mir nicht? 


Also, es handelt sich um das i Emir Ö’al M'timmah Yf. Was haben Sie 


Rezept einer besonderen Gänse- 
leberpastete mit Pfeffer und 
einer Prise 

Kardamom! 


liebt gutes Essen 
nämlich über alles! 
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Dann raus mit Ihnen! Sie halten einen ehrlichen V Ruhe! Die zehnte Folge von |} 
Häftling von der „Tischlein, deck dich“ läuft „— 
Arbeit ab! = ——{ 








Von Kralle erfahren Ganz einfach! Ich werde morgen 
wir vermutlich gar $ früh nach Pumpistan fliegen und 
nichts mehr! we dort Kater Karla die Domino- 

Al steine übergeben! Nur so... 





Ich werde Micky natürlich 
selbstredend begleiten! 


Wieso Wirklich, äh... 
allein? ! beruhigend! 













Viel Glück! Aber mir wäre ' 
es lieber, Sie würden nicht 
allein fliegen! 
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Das Emirat scheint 
wirklich winzig zu sein! 
3 zz Die Leute sitzen buch- 
Tags darauf, RE stäblich auf dem Öl! 
an Bord eines 


Wie die Henne auf 
ihren Eiern! 


Und jetzt knöpfen wir 
uns Kater Karlo vor! || a ar reichli: = 


0 u — : ‚ grimmig, m?” Vielleicht "\ 
le Nane | ae ar A | oder? 7 habensie if 
Sr Ni w | Äh ‘> Sand in den 
befreien! dir A), ri 1; Augen... 





=) 





Dann gehen wir 
ab jetzt nach 
— Plan vor! 


Da ist 
der Palast 
des Emirs! 















Das müsste der 1 
Haupteingang 













_ Und das 
bedeutet, dass 
ch im Basar auf 
dich warte! 







Fein! Bis 
später dann! 









Bitte überbringen Sie dem 
Emir eine Nachricht von Emir treten und es 
Micky Maus! ihm selbst sagen! Ich 
bring dich zu ihm! 
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Waaas? Kater Karlo! Du bist der Emir? 


Und”? Überrascht dich das 
etwa? Paffl 


ee ; I Pr i | ’ en -K . - Pe cu Fe 


[ Ausgezeichnet! 


Der alte Emir war amtsmüde und hat mich Der Schrieb st Tja der Zweck heiligt 
als seinen Stellvertreter mit diesem Dokument vermutlich genau-\ nun mal die Mittel) 
zum Nachfolger bestimmt! so echt wie der 
a  R vom Gefängnis- 
2 direktor! 


Werft diesen Winzling in den Kerker Die kleine Ratte hat Maxi nur 
und bereitet sofort men als Kundschafter vorge- 
alles für Mickys WRREP schickt! Und nun 
—ı Besuch vor! RFE muss er 
| | AR selbst auf- 
kreuzen! 
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Rein mit dir, 
Federvieh! 


Amen 


Kater Karlo hat 
wohl vergessen, 


[ dass ich fliegen... 


Der alte Emir! Der sieht aber gar 


Typisch Kater Karlo! Aber ich hab 
genug gesehen und werde Micky 
erzählen, was hier gespielt wird! 


nicht qut aus! . E— 
5 -’ Öl, über- 
all Öl, so 





Kater Karlo hat mich hierherver-- | | ...dass er, ohne zu zögern, Mein Öl, 

schleppt! Außerdem hat er dem seine Abdankung und Karlos überall Öl, 

Emir etwas in den Tabak getan, Ernennung zum Emir unter- immer Öl... 
‚das ihn derart benebelt... ! zeichnet hat! 


Hab ich's 
doch geahnt! | 





Ich wage gar nicht, daran zu denken, 
was er Micky antut, wenn er ihn in die 
> . Finger bekommt! 
Dieser Schurke 
ist gemeinge- 
fährlich! 





\ ..warnen, aber dann komme f $# Das hat länger gedauert, als wir 
ich zurück! { geplant hatten! Hoffentlich ist Micky 
\ nicht schon allein losgezogen! r 


— 


Be 


| 
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uff! Du bist noch da! 


I Klarıch 24 [Maxi berichtet haargenau, 
! hab mich als 
Händler getarnt, 


was er im Palast 


m m 
- _ 


aber kein Mensch ae u 


kauft mir was ab! 


Wir müssen ihm das Handwerk legen! 
Und ich weiß auch schon, wie wir das 
anstellen werden! 


Damit sie Kralles Steinen zum 
Verwechseln ähnlich sehen, wenn 
du verstehst, was ich meine! 


Und dann... ” Das ist | 
bla. bla... klar? , . ‚SCHTSCKlch! j 


Ich hab nämlich Dominosteine besorgt, 
die ich jetzt mit ein paar Formeln ver- 
zieren werde! 


Wozu das? 


Ich werde Kater Karlo falsche Steine 
unterjubeln! Dadurch werde ich nicht 
nur Minni befreien, sondern auch _ 

die Formel nutzlos machen! 


/ Jetzt geht mir 
ein Licht aufl | 





Ich bin Micky Maus 
und möchte... 


Fein! Dann kümmere du dich um 
Minni und den Emir, während ich 
dem Thronräuber meine Aufwartung 

mache! 





Was? Der 
große Micky 
Maus? | 


Dann viel 


Endlich! Tretet näher, erlauchter Gast! Eure 
ı Füße sollen auf zarter Seide 


Empfang kann 
man nicht 
meckern! 


Denn Euer Ende istsonahe f 
wie gewiss! S 


meichelt 


werden! 
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Tja, Q’al M'timmah ist sozusagen 
in den Worruhestand gegangen! 
Paff! Paff! 


Ach, bist du 
jetzt etwa Emir? | 


Neugierig wie 
eh und je, was? 
Aber sei's drum! 


Nein! Erst einmal 
verrätst du mir, was 
du mit der Formel 

anstellen willst! 


/ Aha! Und 
wie? 


..das es hier gibt, ein riesiges 
Mar. Vermögen zu erwirtschaften! 
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Und jetzt her mit den drei 
Dominosteinen! _— 


Als rechtmäßiger Nachfolger 

des Emirs hab ich natürlich 

— vor, mit dem 
bisschen Öl... 


Mit Kralles Formel kann man 
eine Chemikalie herstellen, die 
aus einem Liter Rohöl 1000 Liter 
feinstes Benzin 

macht! 





Nicht nur Pumpistan! Wenn man in den 
anderen Öl fördernden Ländern Wind von 
der Ghemikalie bekommt, wird man mir 
jeden Wunsch erfüllen, nur um 

in den Besitz dieser Formel 
zu gelangen! Harr! Harr! 


Hier hab ich die Anweisung, wie man 
die Steine legen muss, damit man 
den Hauptgewinn erzielt! 


Du meinst, damit 


Einer nach dem anderen wird mich zum 

Vize-Emir ernennen! Dann werde ich ihn 

absetzen und die Macht an mich reißen! 
Schon sehr bald gehören mir... 


„sämtliche 
Olquellen 
der Welt! 





Und dann mache ich mir alle Emirate 

untertan! All ihre Schätze, ihre Paläste 

und ihre Odalisken werden Ei 
Aber Minni 


: ha 
mein sein! bekommst 
du nicht! r 


Minni? Äher... wer redet denn von ihr? Na warte, du treu- 
Ich dachte natürlich an die orientalischen _ w lose Tomate! _ 
Haremsdamen! aa 7“ 


' - ai 1 
a So. und jetzt reden wir bei- | Rück die ; Yon wegen! Erst will ich die 
% Dominosteine beiden Geiseln sehen, dann 


den mal Klartext! i 
| raus oder du kannst du von mir aus die 


siehst Minni , Steine bekommen! 
nie wieder! 7 


f 





’ Dann geht’s dir wie mir! Gut! Ich kann auch 
g 
serie Bun / Ich würde auch eher dem| | die Säbel sprechen j 
„NA, Wort einer Kobra glau- } | lassen! 
ben als dir! ”_; 


Oh! Äh... nicht doch! 
Das wird nicht 
nötig sein! 


Ich fang an! Den leq ch W Er traut mir zwar nicht, ..und diesen da! Bitte, hier 
hierhin... den da, dann den | Scheint aber trotzdem Jetzt gib mir sind sie! 
anderen so und diesen / davon auszugehen, „ die Steine! > nn 
Stein dorthin... dass ich ihm die ke . ze 
echten Domino- 
steine gebe! 


[| Und Minni | A Ehrlich gesagt sind diese 
Und als Lohn die Freiheit! / Zeichen böhmische Dörfer 22 
\ winkt mir ein 4 ı D> ‚für mich... j 
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Los, holt die Chemiker! 


Hier ist die Formel! 
Also macht euch augen- 
blicklich an die Arbeit! 


Wir werden sofort die | 
Chemikalien... 
Bald bin ich der Emir\ Erst lässt 


der ganzen Welt! /du Minni und 
Maxi freil 


Sofort, Hoheit! 


Mit Vergnügen, Das ist fantastisch! 
Hoheit! | Einfach genial... 


Sicher! Du hast das Wort 
eines Emirs! Komm mit! 
Du darfst Minni 





Micky! Ich freue Y Endlich, } Oh, wie rührend... 
mich ja so! inni / 


Träum nur schön weiter von | | —— —— n— Wir wollen 
der großen Freiheit, -— ——— doch ungestört 
BT du Niete! _ _— » Das Pe \sein, Minni, hm? 


Lasssielos, W Er sollte mich Emir der 1 Bitte kommt zu Euch, Hoheit! 
du Schurke! Welt nennen, findest du Könnt Ihr mir sagen, wo 
nicht auch, . mein fliegender Freund ist? 


Minni? er 
Aa WO, Ef Wobin ich? Was J)f 
— ei 7, Ist los? Fi} 
> =: [2 u  _ he | 


; #osH 
| Mr 
De 

ee 
Is 





| Unterdessen war 
Maxi recht emsig... 


Darauf kannst 
du Gift nehmen! j 





Was sagst du da? 
Das werde ich 
nicht zulassen! 

Dann halte ihn auf, 

bevor es zu spät 

ist, Trudi! 





Na, wie schmeckt 
=” dir das, du Schurke!? 


du Herrscher 


HE— - Erst wann Da, da und da, 
— der Welt! 





66 


Inzwischen haben die Hofchemiker 
den Zusatzstoff gemischt und ohne 
Test und Zögern in die Rohölleitung 


Der Emir wird uns 
in Gold aufwiegen! 


Durch Mickys gefälschte Dominosteine verändert, zeitigt 


Ider Zusatz jedoch eine mehr als unerwünschte 


Ihr elenden Scharlatane! 8 
Hust! Keuch! 













Es ist eine Katastrophe! O nein! Das Volk ist wütend 
Pumpistan wird vom auf mich! Die Leute sind ge- 
eigenen Ölübe- des rade dabei, den Palast zu 
schwernmt! u „ ‚stürmen! Was soll ich tun? 








Los doch, hol fo 4 In mu 
Micky! Eristder _/l 119, werde ich ihn 
Einzige, der dir [ sogar um Gnade £ 
vielleicht noch anwinseln! 
helfen kann! 


Du musst mich vor dem 
wilden Mob retten, Maxi! 
















Mein Öl... mein schönes Öl... Was | Das undankbare 

ist denn geschehen? Volk sitzt mir im 
- Nacken! Bitte lass dir =? 
was einfallen! 77-711 

Schnell! — 






oe 
"iu ”. ml 


Ä BSD. D) 














I 
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Nieder mit dem neuen 


” Den knöpfen 
wir uns vor! 4 





| Ich! Außerdern werde ich dafür sorgen, dass du 
angemessen für deine schändlichen j 


' übergebe Euch auch die 
Zeichen der 


Danke! Aber glaubt nie wieder einem, der 
Euch eine magische Formel verkaufen will! 
Wer so etwas tut, kann nur ein 
Lump sein! - 


{ Das habe ich 
begriffen! 


Da kann dir keiner mehr helfen! 






Du kannst nur noch abdanken! 


Meinstwegen! Wer will \ 
schon Emir von Ölpfützen * 
\ sein! 


Wenn Ihr dieses Dokument unter- 
zeichnet, wird Kater Karlo seine Strafe 
in Entenhausen absitzen! E 


Hm! Ich glaube 
dir, o Mutiger aus 
dem Abend- / 


Schnell! Machen wir uns mit Öl | 
unkenntlich und mischen uns dann 
unter das wütende si 

Volk! — 


Mit atwas Glück müssten 11 Schnappen wir uns 
„ wir uns zum Flughafen durch- den Tyrannen und 
„_ schlagen können! mr] | machen ihn fertig! 


Zu dumm, 
dass ich 
nicht flie- Ä 


Uffl Keuch! } Los, Beeilung! Y Bitte helfen Sie 
| uns, den Befehl des 
| Wir haben’s geschafft! Emirs auszuführen! 


| Kurz darauf verlässt "Du hast diesem kleinen Land ei- | Pah! Die schwimmen | 
man die geschun- nen gewaltigen Schaden - doch im Erdöl! x 
dene Stadt... zugefügt! 





Ich kapier bloß immer noch \/ Dafür gibt es 
nicht, wieso Kralles Formel A einen guten 
derart versagen konnte! 


Es war gar nicht Kralles Formel! 
Ä Ich hab dir nämlich nicht 
die echten Dominosteine 
ausgehändigt! 


2 
Ay? 


Ich hätte wissen müssen, dass du deine Griffel | 
im Ser hast! Du bist und bleibst der Stol- | 


Na, das wollen 
wir schwer 













Hunter! Wir werden in ein 
paar Minuten mit der 
Ware landen! 















Verstanden! 
Wir werden sie 
übernehmen! 






Schön, Sie alle zu sehen! Alle Achtung! 
Das haben Sie prima hingekriegt! 


Und daher, auf dem Enten- 
'hausener Flughafen... 


Die beiden sitzen 
im Flieger und 
warten auf Sie! 





Sagt mal, Kralles Formel birgt | | ...und richtig 


doch wirklich Möglichkeiten, "sich werden! Jan nab Ich 


/ noch gar nicht 


oder? Wenn wir die nutzen 71 gedacht! 


Klar, du 
hast recht! | 


würden, könnten wir jede 
Menge Rohstoffe | 








| N} | Aber wehe, 
Wir haben jaimmer \ mir kommt auch 


jj noch die Formel! Die wird! nur eine einzige 





Nachdem Kralle endlich gestanden 
hatte, hab ich ihm einen Liter Erdöl 
zum Testen der Formel gebracht! 

Und das Ergebnis war ' 

niederschmetternd! 













/, uns früher oder später Odaliske in 
’ ) ' Millionen einbringen! den Palast! 











| Sobald wir r ‚ Vergiss es! | | ...dass ich keine Ahnung habe, wo 
hierraus : Die Formel taugt Fehler liegt! Jedenfalls , 
sind, werden wir ‚ leider nichts! Und | | jöst die Chemikalie _— 
reich - dank dei- „,’ das Ärgste daran | | das Erdöl einfach 
„ ner Formell_____ 2, f a | in Luft auf! 
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Bei Oma Duck gibt es süßen 2 
Nachtisch, begleitet von noch We Meineerste \ 
süßeren Erinnerungen... Ray Million war harte 
BIS er Arbeit, meine zweite 
en aber ein gewaltiges | 
Abenteuer! 


Mit dessen 
Nacherzählung du 
uns beglücken willst. 
Fürchte ich recht? 


Statt dich zu freuen! Oder weißt du mit 
deiner Zeit Besseres anzufangen? 

IN WA zweite Million ge- 

macht habe. 


mich dieses Foto, kurz 
nachdem ich meine 


Red du nur. Während ich " 
Omas Heidelbeertorte koste, 
höre ich sowieso nichts anderes. 





Fausto Vitaliano (Story), Paolo Mottura (Zeichnungen) 
3 


In gewissen 
Sinne ja. 


| Ich hatte mir in kür- 

| zerer Zeit ein größeres | manchmal kommen 

Stück vom Kuchen _ einem offenbar 
versprochen. andere zuvor. 


Einträglichen. 
Denn Einträglichkeit 
war immer das Maß 

meiner Dinge. 


r4 


Und durchaus mit 
nicht mehr schönem Erfolg. Aber leider 
nach Gold ohne auf eine ergiebige 
geschürft? Ader zu stoßen. 


In der Folge habe ich mich dann auch 
weiteren Geschäften zugewandt. _ 


Bedauerlicherweise erwies 

sich der Handel nur kurz- 
fristig als Vitaminschub | 
für mein Vermögen. | 





Der Verkauf von 
Orangen und Mangos hat 
im letzten Monat saftig / 
| nachgelassen. 


_ Und vom Rest werde | «“ 
ich auch nicht reicher, +T 


a 


Wirtschaften in der FA De ‘5 


= 
Krise ist kein | Ms = FE= SS 
Vergnügen. | | a IKQ 


Ich bleibe einfacher \ 

Millionär, kaum mehr 

als ein gewöhnlicher 
Bettler. 


[| 2 


DISLEr 
BRrFFFrF 
ee 


“N 


Ich muss mir 
| dringend etwas ein- 
AL \ fallen lassen, was vor 
Ü 1 mir noch keinem 
eingefallen ist. 
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ausgedrückt." Kollegen haben sich längst 
auf alle vielversprechenden } 
Unternehmungen 


„Allerdings kein leichtes — .— — —— 
Unterfangen... vorsichtig UH Ir Wie erwartet. Die 


Ah, Herr Duck! 
Wo werden Sie 






Sie haben doch etwas" Wenn dem so 
Gewinnbringendes in ] Wäre, würde ich es 
der Hinterhand? Ihnen nicht auf die 


zum Bankrott ist meine 
Sache nicht. 







Nase binden. 





„A Ich wette, es geht um Wolkenkratzer! \f Tja. Hier bei uns will niemand in die 
" An der Ostküste wachsen die | Dinger investieren. Kein Mut zur 
| Größe, wenn Sie mich fragen. 
on u | Wolkenkratzer... 
- an Das wäre einen 
Gedanken wert. 
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„Also schrieb ich einen 
Brief an den größten 
Baulöwen der Ostküste...“ 











„.. schlage ich Ihnen, 
verehrter Herr Rump, 
ein Geschäft zu glei- 
chen Teilen vor, Eine 
Hälfte des Gewinns geht an / 
mich und die andere wird | 
gerecht geteilt.“ 


Pr 
H 
| d 







ADuck!“ Nun heißt es, den | 

4 Brief abschicken und 

warten. Nicht allzu 
lange, wie ich 
























. Fr a = 
Was? Eine Woche? Und ee |. | Jungspunde 
das nennen Sie schnell? L .f El] | ich! Ihre Schnecken- überholt euch 
el, post kann mirge-- A noch selber in 
 stohlen bleiben! I 


7 wenn eseilt, 
m telegrafieren 
Bi Sie doch! 
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[Doch...| Was heißt, W Und ich muss 

Sie machen sofort was fut- 
Pause, McTrigger? Ich | tern. Bin in einer 
muss aber unbedingt Stunde zurück. 
sofort telegrafieren! „nn 


NR 
B NN » 
Bl 

114 u . 


ei _ | Hrmpf! So lange 





‚ kann ich nicht 











SIT ich weiß, dass unerlaubte ld T Aber das Risiko muss 
We Nutzung eines Telegrafen A a ich eingehen. 
NN bestraft wird. ö | Ä 





Für eine knappe und klare 
Nachricht an Ronald Rump | 
sollte es reichen. 


ui Es ist zwar eine 
P\Weile her, dass 
ich das Morse- 
= alphabet gelernt 
abe, aber 

u) ich denke, es | #4, 
wird gehen. 
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Damit ist ‚Jetzt können wir Ihre 
| mir die zweite | Nachricht senden, 
Million so gut Herr Duck. Ä 
P I = r : | R 
5 gig! | T Hat sich erledigt, \, 
McTrigger. 


EN RT 4 


ie 1 


Telepathie und 50.. 
Sie verstehen? 


Aber ich 

!' erwarte Antwort 

von einem gewissen \ 

Ma Ronald Rump. = Antwort auf | 
; eine Nachricht, 


m Y ie nie gesendet | | 
NY = wurde? | 


Aber da kommt tat- | | „Kei ’ äfte mit Sy Was? Sie‘ 
\ sächlich was rein einem Stoffel wie Ihnen! müssen 
für Sie. | | Fühlen Sie sich geohrfeigt! / „ich verle- 

sen haben! 
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Wohl kaum. Was haben wir denn hier? _ 
Ah, die Kopie einer Nachricht, die „Versehrter Herr Dumpf, Sie gelten als 
Sie nie verschickt haben. größter Schwachmann auf Ihrem Gebiet 
= ——T] und deshalb klage ich Ihnen vor...” 
Das ist jetzt | Ä 


peinlich. 


| Ihre Recht- 
schreibung hätte 
glatt eine Forderung 
zum Duell verdient. 


Ich hab's nicht mit | 
Längen und Kürzen, 

Da komm ich gern 
ı aus dem Takt. 
In dem Fallrateich ee 
zu einem Tarızkurs, 


Im Ernst, Herr Duck, 
nicht wahr? 


en wieso wollen Sie denn 
UN überhaupt Geschäfte 
% mit der Ostküste 


N machen? 


mögliche Austausch von 
Waren wäre doch viel zu aufwendig, so- 


lange es keine Direktverbindung gibt. 





Eine Direktverbin- 
dung von Küste 
zu Küste? 


fehlt Ihnen der 
Verstand. 
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„So wurde die Idee 
für die erste Bahnver- 
| bindung von Küste 

zu Küste geboren!” 


/ Ihr Projekt hat Wat 
alle Voraussetzun- 
gen, um daran zu 
scheitern, Duck. 


BAT A MM 
Al 00: DEN 


„. ! HERE: | 


Begriff gehört 
nicht zu meinem 





Ich glaube nur, was ich sehe! 
Und daher will ich einen Plan 
von Ihnen, der Ihr Vorhaben 

haarklein beschreibt! 


den sollen sie 
bekommen! 








Bevor ich eine Konzes- 
sion für einen derartigen 
Wahnsinn vergebe, brau- & 
che ich Garantien! 






tiere Ihnen, dass 
ich es schaffe! 





Obsacht. Wenn ich lache, wird's 
ernst. Wie überzeugen Sie mich, dass 


Äh... könnten. \| 


1 |Sie mir nicht ein- I 


| fach glauben? 


Es sei denn, * 
Sie können Ihre 
Konzession von 


An dieses Unter- 
nehmen wird man 
sich noch in 100 
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"Als Erstes brachte ich die beiden besten 
Eisenbahningenieure des Landes zusammen..." 


Aha. Und in 


In der der Praxis? 1 


Theorie ist Ihr 
Don Projekt machbar, ;,% 
E Herr Duck. 


Auch. Wir beginnen 


/ i ...und treffen uns dann ın ’ 
den Bau zugleich — “der Mitte des Weges! | 
an beiden Küsten | 

des Landes... ; 


u 


7 Das klingt, 


als könnte ich 
| ganz zuversicht- 
lich sein. 


| 5 ; hi; 
Nun ja, solange die 


Um das sicherzu- 
Schienen im richtigen 


stellen, müssen die | 
Winkel aufein-  Bautrupps in stän- /] P 
andertreffen. digem Kontakt mit- 

£ Dr _ einander stehen! 


Das ist 
| das kleinste 
Problem. Dafür % 
werde ich schon 
Sorge tragen. 
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Genau, Herr 
Duck, der Teie- 
graf ist direkt mit 
einem Gerät an 
der Ostküste 
verbunden. 















Über, äh... Berufliches. 
‚ Nichts, was den Laien interes- 
m sieren könnte, hehe! = 





mich interessieren 
die Sportergebnisse, 
die ich hier sehe. 


| Nur ein wenig Ihrer wertvollen Zeit. 
"1 Ich dachte mir, ich melde Ihr Dienstver- 
gehen nicht an Ihre Vorgesetzten... 





> | I 
Mein Kollege und ich stehen den ganzen 


Tag miteinander 
in Kontakt. 


' Und worüber 
tauschen Sie sich da 
u =0 aus? 


Be 


Schon verstanden. Sie 
1 haben mich in der Hand. Und 
was wollen Sie won mir? 


..und dafür arbeiten Sie nebenbei 
für eines meiner Projekte. Wären Sie damit 
einverstanden? 


Wenn Sie mich 
so höflich bitten, kann 
ich nicht Nein sagen. 
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Sie verfügen Unter diesen Um- 
folglich über ständen sollen Sie Ihre 
zwei Telegra- | [| Konzession haben! _/ 
fisten, die Sie | 

Hüber den Stand] Wl 

der Arbeiten 
auf dem 8 
N Laufenden | 


* Richtig! | In Ä 
Damit kann | un | 
nichts mehr | die Arbeiten bereits 
schiefgehen! begonnen haben. 

—317 "Aiso wirklich! Und, Gut Ding will * 
äh... wann werdensie }[ \Weile haben. Aber 
beendet sein? _ lange Weile nicht. | 





| Tee Nun, da mir Blumiges nicht |) 
hl | liegt, werde ich sie ganz 
EL bescheiden DB nennen... 
„ Ducksche Bahn. 








Hat Ihre Eisenbahn 
denn schon einen „ 
Namen? | 


ich ehrlich 
gesagt noch 
nicht gedacht. 
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Hat sich Ihr Wir stehen ge- | | 
Kollege an der \ rade in Kontakt, | | eien ]J% %y der Westküste. 
Ostküste heute Herr Duck! . Es läuft alles 
schon gemeldet, un | | nach Plan, 


McTrigger? = | 
vi | j f | | 
rl = } 


Meine zweite Million ist zum Greifen „und die Kunden sich 
‚nah, weil die ersten Wochen Bahnbetrieb nn tatsächlich auf Voraus- 
jetzt schon ausgebucht sind... | 


u 


u 


| auf 
SR 


Was... was ist denn \) Ä Weiß nicht! | 
los, Herr Duck? Das hatte ich 
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„Die Arbeiten schritten weiter 











Melden Sie an die Zentrale, Y 








voran. Im Westen...” emo ö Ich gebe dem 
\  dreihundertdreißig ange- Bascheid! 





kommen sind! 


Schienenkilometer N 
dreihundertdreißig ist 


N 1 abgeschlossen! 


Es geht gleich- 
mäßig voran, 
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„So vergingen arbeitsreiche 
Monate, bis schließlich...” Ned 
Chef, jetzt kann es |\ 


w Li 
f nicht mehr lange 
















Stimmt. Es sind nur 


noch ein paar Meilen 
bis zum Treffpunkt. 7 
/ 1 


Was meinen Sie, % / 





h dauern, hm’? 


” 














[— 


Du I mn 1 
a u | Pre 
a Fe) \ \ 
an. 
—FFR-1 


F 






Sie sehen etwas 
Seltsames? Geht das 
auch genauer” 


Istschon was | Ja. Aber nichts, 
zu sehen? was Ihnen ge- 
| _ fallen wird. 


Ja... 
# mein... e5 ist 
1 eine Art, äh... 
\ unsichtbares j 

Hindernis. 





Sagen Sie nicht, Nein, die 
dass wir uns ver- hienen laufen 


schnurgerade 
aufeinander 


Zn ; 2: 
Aber dummerweise ist Und was, bitte, ist 
da etwas im Weg. _ Etwas? 
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ae AR ı LLARICFER 

= 
VS 
Fi: Sa: 


{ Y gi 


f AS 
Ein riesiger “\/ Weil der Telegraf 
| Abgrund. Mitten \ es nicht früher 
im Weg. Achz! gemeldet hat, 
Warum erfahre ich? | 
das erst jetzt? | 


h. 
m 

hr 
— 
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Au. Was 
ist das? 


Dafür meldet er ständig die 
neuesten Footballergebnisse! 


Ja, an der Ostküste 
gab’s eine tolle Partie 
zwischen... ups! 





Der Umweg um den 
Abgrund kostet mich 
weit mehr, als ich bisher 
_ eingenommen habe. 


Geschäft verpatzt, Traum geplatzt. 
Wäre ich nicht so sparsam, würde ich 
haltlos Tränen vergießen. 


Geben Sie die Ganz wie 
traurige Nachricht = Sie wünschen, 
durch, MeTrigger. Herr Direktor. 

3 iy 


Da bleibt nur eines... die Arbeiten 


abbrechen und meinen ehemaligen 


Kunden den Vorschuss 
zurüc kerstatten. 


Li? 


Und Sparsamkeit ist W®e 

Bei umso wichtiger - in den | 
N kargen Jahren, die _ 
—— kommen. | 


ZNE2 


Aber zuvor die 


neuesten Football- | 


ergebnisse! 
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Wir hatten so große \Y Fragen Sie mich 
Hoffnungen auf die | mal. Aber wer auf 
Ost-West-Verbin- die Zukunft setzt, 
dung gesetzt! _-7 \ steht eben auf un- 

ee sicherem Grund, 
| Seufz! 


Sie erhaltenden X Das genügt nicht! \ 
vollen Betrag zurück. ) Ich verklage Sie, 
| BEN 



























A-aber sicher, Hildegunde! 
Das war mir natürlich zuforderst 







Bitte? Ich dachte, 

du wolltest meine 

Mutter öfter be- 
suchen! 


| Ich wollte endlich 
regelmäßig die Spiele 

| der Ostküsten-Liga / 

Pen erleben! „ 







"Und schuld 
ist nur dieser 
Krater. 





Wie eine riesige Höhere Gewalt, | Aber zuerst muss ich mir selbst 
Suppenschüsse. mein Bester. Fast > leidtun, weil ich die Ostküsten-Spiele 
 Stammt wahrscheinlich, könnten Sie mir 1; nicht sehen kann. 
von einem Meteor. leidtun. Denkt 
| | Ä hier denn jeder nur 
y an Football? 4 
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Nun ja, wir 
Footballfans 
von der West- 
küste konnten 
eben noch nie bei 
einem Spiel der 
berühmten Öst- 
\ küsten-Liga 
dabei sein! 


/ Nicht für Footballfans, | 

die sind so. Sehen Sie, | 

auf jeder Seite gibt es | 
eine herausragende 


Mannschaft... 


"Ich denke, 
ich beginne 


zu verstehen. | 


Aber wo sollte das Spiel stattfinden? 
Jede der Mannschaften würde auf 
ihrem Heimatstadion bestehen. 


Ja, der weite Weg ist \ 
| ein, Problem. 


Und die von der Ostküste 
haben noch nie eines 
bei uns gesehen! 


ık 


Eine Eisenbahn 
van Küste zu 
Küste nur wegen 
der Kickerei? Ist 

das nicht ein klein 


N 
Nine kindisch? 
“ Pr 


RT; 


...und keiner kann 
sagen, welche von ih- \ 
nen der wahre Champion | 
ist. Ein Match zwischen | 
diesen beiden wäre _ + - 
„eine Sensation! 


Aber wenn sie sich 
nun in der Mitte 
treffen würden? 
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Was wollen wir von Herrn 
cks neuester Projekt halten, | 
werter Herr Kollege” 


Die Tabellenführer von \% 
Ost und West werden \die Superschüssel, 
in diesem... „Topf" | 
gegeneinander 
_ antreten! 


R Fi u rl | EN IN is 
r A en 
i eiyi ee - 1. hi % ne | 
P Aber ich frage mich, ob 
zwei Schienenstränge, die 


an einer Schüssel enden, 
viel Gewinn bringen. 4 


92 


= zu einem Stadion zeugt für 
| mich von schierem Genie! 


| | Superschüssel? „Super 


Bowl“, Herr Kollege. Im 


Mit Sicherheit! Wenn 

hier einmal im Jahr die 

Meisterschaft zwischen PX&7, 
Ost und West ausgetragen F3007 


| ‚wird, eilen die Fans aus /f 


ganz Amerika mit der 
Bahn herbei! 





= 


> Ja 
Sie erwarten, dass wir % Ä 
| Ihre Darlegungen für bare die ich von den Fans für 
Münze nehmen, Duck? _ ‚die Fahrt erwarte. 


> 


an 


FR 


k 


Dafür fällt 
allerdings ein 
unbedeutender 
Aufschlag an. 


' Für den gibt es einen Zu- 
bringer, um das Stadion 
herum, von einem Bahn- 

hof zum anderen. 


Leider lauert nach | 
wir das große || der Leidenschaft mein Interesse am 
Finale der beiden = die Langeweile der Football geweckt 
Ligen erleben! re Familienfeier. 
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„Und so kam es schließlich 
zum ersten Super Bowl: „Devils" 
gegen „Internationals”..." 





Y rn x h Br: a { hu — | # 
i EACH I Ze 3 vollund die Su am FA 
w 4 ki: et 


IN en en f uf Kochen, sozusagen.“ 
REN a III 


Auf dieses Finale X Auch wenn klar 
habe ich seit Monaten ist, dass die Devils 
hingefiebert! di gewinnen. 


> 





Pah! Die 7 Die hatten ja 
Internationals haben| nie einen echten 
„ noch nie verloren. 

. Hihil Wie 
die Kinder. 
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Ob Fahrkarte oder Eintrittskarte, 
ich habe in den folgenden Jahren 
an beiden sehr erfreulich verdient. 


Du fängstas “% Tja, man muss han- 
Eisenbahnmagnat | deln, wenn sich die 
an und endest als Dinge wandeln. Das 
Sportmanager?_A\ macht den gewieften 

— Geschäftsmann 

















| Nein, die Grenze zur zweiten 
| Million habe ich durch den Ver- 
| kauf einer Eintrittskarte 


Ich muss sagen, die 
Direktverbindung von Küste 
zu Küste war eine wahre 

Goldgrube! 









Und sie hat 
dir deine zweite 
Million beschert? 





„Das war ein unver- 
gesslicher Moment...” 












Ich hätte nie gedacht, dass Football 
Sie so sehr berührt, Herr Duck! 


| Sie haben Ihre W | 
' Talente, McTrigger, un- \ 
bestritten. Aber Denken ) 
gehört nicht dazu, dazu jr 
fehlt Ihnen der 
Verstand. 
je“ 















14 
w 


vun \ u le X - 
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/ Trotz allem begreife ich noch nicht, 
wieso du auf dem Foto den Rasen 
mähst, Bertel. 


‚IE 


Sn u m Trennung ee moon fen 


Ich hoffe, 
dass irgendwann 
mal jemand einen 
künstlichen Rasen 

\ erfindet. 


Aber bis es so weit ist, Was dage- 
werde ich ihn einmal im gen, wenn 
Ü ich ein Foto 
mache? 
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|. 
„einen quien 
Geschäftsmann 
ausmacht? 4 


Gib's zu! Du wolltest \/ Und wenn? N 
dir nur die Ausgaben für Weißt du, 
“ einen Gärtner sparen! Fi 


Du erlaubst, dass ich 
es verrate, Dagobert”? 









Y 


ni] 


a 2 
a je | 
a 


ge P En 
ri Tu 
u 5 
u ae 
ee 


"a ge, BRRET (ee Er ' 
ie 





Heute nicht mehr! Und jetzt He! Das 
gibt's erst mal eine kleine war mein 
Stärkung. Langt tüchtig _* Stück, Onkel 


ich wollte euch Dagobert! 


noch die Geschichte 
| von meiner dritten 
Million erzählen... 








Schnabel halten. 
Auch wenn aus dir nie ein 
Geschäftsmann werden 
wird, Neffe. 








„ER ZWEITEN 
| AuLLION, 


Wie Onkel Dagobert zu seiner dritten Million kam, erfahrt ihr bereits in LTB 401! 
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Ta ; Li TE ch se I-PK 76 Ab + 
Sergio Tulipano (Story), Salvatore Deiana (Zei 






chnungen) 
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i 


47 


Ein verdächtiger 
Vorgang... 


u 
3 ’ 
2: 
| N | 
Sam . 
NM 
el 
Dr 
er ne 
zu 
ni, 
TEE. 
m 
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„und hier wacht 
Phantomias 





Ja, also... das ist mein Wagen... und 
weil ich den Schlüssel verlegt hab... 





| Spar dir die Märchen für Z. | Ich kenne dich! Dich hab ich schon 
den Staatsanwalt. zweimal hinter « =: 


Gitter gebracht! 
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_ Aber noch mal kriegst 
du das nicht geregelt! 


BEN „nehmen wir den 
Doch. Und zum Trost, weil “ langen Weg zum 
du so gerne Auto fährst... 
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— u er Er er 
ir 


= 


| Der hat doch im Ernst 
gedacht, er könnte 
mich mit seiner 
| mageren Ausrede 
verladen. 


Die Ausreden genauso gut wie 
die Ganoven selbst. 


 - 


| 


| 
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ü 
a 
1 


a 
5 
all. 


7) 

[| 

[| 
j 





= 


Superheld kenne 
ich sie alle. 





Da hab ich schon 
| weniger Verdächti- 
ges gesehen. 


Ä Die Tür der 
Bank für Klein- | | 
anleger steht #] RB 
offen? Zu 
dieser nacht- 


' en Sind wir bald so weit? B5 
Die Zeit wird knapp! 
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Nur noch ein paar Se- 
kunden, dann haben 


Nicht wählerisch sein, u | 'h schätze, Ihe kriegt 
Leute! Nehmt, was 5 „jeder zwei Jahre, 
Zu kriegen ist. f | 


P 
1 | 
j F 
' y | Fi 
u E 
u i Ne - 
N nr 
101. I * | 
F ; Fi 
| 
| 
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Äh... es ist nicht, wie du Nein? Dann lasst ) | Ihr testet das Sicherheitssystemn im 
denkst! — = Auftrag der Bank, ja? 





„Schon weil ich euch auf 
Anhieb wiedererkannt habe.“ 


Kleiner Scherz. Ich hab 
euch durchschaut. 












„vor Jahren hattet ihr es auf den 
Duck’'schen Kita age EEON 











„Ihr wart schon munter dabei, 
euch in eurem greifbar nahen 
Erfolg zu sonnen..." 
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„als er mit einem | „.. der Schatten or 
Mal auf euch fiel..." } | des Scheiterns!" 777 
| | | Brit a 2, = 





Ja, ich weiß, in eurem Beruf kommt 
es auf Genauigkeit an. 
Dabei fällt 
mir ein... 


Fünf Jahre Knast Fünf Jahre, zwei 
| waren es, nicht {X Monate und ein Tag. 






!ria 
Wielange | _ Drei 
noch? Sekunden 
Br“ 
f 










Dann geht der | 
__ ‚Alarm los. 
a 


a. 
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Entschuldige die raue | _ 
Methode, 


Phantomias! 
F 
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= ZEN ‚\ r | a 
VUc 


x 
A 





'$ 
y 


Erhatrecht! Ä He, Moment! Sie sind 
Du hättest nicht | | doch der Direktor 
| eingreifen dürfen! , 


_ Und ich sage dir, dass diese Herren nichts getan 7 
haben! „ 


il 
k 


KL 
Noch mal zum Mitschreiben: Die | 7 
Burschen legen das Sicherheitssys- | |...und Sie wollen behaupten, dass 
tem lahm, brechen in die Bank ein, \es da mit rechten Dingen zugeht? / 
den Tresorraum auf, fangen seelen- 
ruhig an, die 


IN‘ Schließfächer 
Nie 
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„Während der Jahre im Knast hatten wir mehr | 
Zeit, als uns lieb war, um über unser Leben 


| „Und in der Folge haben wir 
beschlossen, es zu ändern.“ 


=” 2 E H ET 
„Der Diraktor der Anstalt hat uns dabei 
geholfen, unsere Idee umzusetzen..." 


Und heute nutzen wir unsere besonderen Fertig- | | Dass wir eine Firma zur 
| keiten, um auf ehrbare Weise unsere Brötchen zu Prüfung von Sicherheits- 
ji or systemen aufgemacht 
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„Du glaubst gar nicht, wie viele betuchte 
Mitbürger sich um das Wohl ihrer müh- 
sam angehäuften Werte sorgen...” 


h N # N A h 





111 


| Nach und nach hat sich herum- Und ich habe die Herren beauftragt, 


gesprochen, dass unser Service A _ das Sicherheitssystem unserer Bank _ I 


sein Geld wert ist. gi j un „ zu prüfen. | = 
= = | 2 | | | 
| (/ N y' u 
a = - A h P | 
| - h | 
fr f\ 
j i 


Ohne dein Eingreifen hätten wir bewiesen, je 
dass jeder einigermaßen — 
| gewiefte Ganove es „nn 
knacken kann. i 


| 
KVNE 


Aber jetzt ist ja alles in iR ? { | 
Ordnung, nicht? | | | | 
N 1; pr N ee | 
" — . / - ! | 1 £ y % a % 
| r | | nr 51 


X 





112 


Ich verstehe deine Zweifel, l „ich versichere dir, dass es 
Phantomias, aber... 


A Le: u 
k Al, ter, A 7 
DORRODGE 


EEE 


dafür, dass die Burschen 
ehrlich bleiben! 
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„Sie haben die Prüfung bisher 


mit Bravour bestanden.“ 


„Bei ihrer Arbeit haben sie es ständig 
mit fantastischen Vermögen zu tun...” 








...doch sie sind nie in Versuchung 


Da kann man ja von 
geraten. 


Glück sagen, für Sie und 
für mich. 


| 5 
4 A | ie 
in 





„bleibt künftig 
weniger Arbeit 
an mir hängen! 
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Vielleicht fehlt mir 0, 
auch der Überblick. Pr % 





N 
\N 
IN 


‚N N N 
N 
N 


ı x nr | N 
Dacht ich'e Sach Dort — 


unten istetwasim | % = . 





NR 
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4 


usforderun 
nach der anderen ab! 


eine Herau 


xx 


_ Und weil’s schnell VS 


_= u Sen 1] mM 
) hu \ SS a 
i | = 


\ 





11 


 — 


MR 


{ Verstehe... oh? | 


Mein schönes Te 
Familiensilber! Hilf mir, WI 1 
Phantomias! 


u 


ANNNNUUN) 


5 
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Weit kann der FLY | ITTT Aber hier oben 
Dieb nicht ge- Aal | d I genügt auch weniger 


u nm ein! | Wahrscheinlichkam ) Stimmt. Ich hab 
Er ist leider über »—, f er vom Dach... | * ihn gesehen. 
alle Berge. E "Fri ıgT 


% 
? 


[| 
| 
a 
8 
Fu 
1 


i i ya : 
a ET Fa a a 
Ki 
| Fe» —— 
N 


Da war noch ein Notfall! Im En 
effekt allardıngs 
falscher Alarm. 


u 
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So gesteht Phantomias vor laufender ..dass er einen Gauner entkom- , 
men ließ, um drei Unschuldige 
zu verfolgen. 


„Einmalig” trifft es 
perfekt! | 


Ich werde darauf achten, dass sich | Denn ein unfehlbarer 
das nicht wiederholt! Rächer, der sich vertut, 
st seinen Ruf 
schnell los! 
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f Geschafft! 
Ei Wir sind drin! | 


Tja, das Tempo 
stimmt. 
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„..hätte ich eine Frage ” 
zur Lage, Herrschaften. / A | 





Nämlich, ob wir es hier mit einer illegalen 


im Begriff auszutes- 
ten, ob der Banko- y | 
mat auch sicher ist! 49 


Netter Narne. Ja, das sind 
u unsere Vorbilder! 
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# Mein! Der 
Eindruck 


täuscht, 
j Phantomias! j 


ur 
| Ja, wie diese Die „Bande 
drei Kollegen! PN der Ehrbaren"? 


fehlungsschreiben vom "GE 
Gefängnisdirektor! 





Scheint in Ord- Was man von Der reagiert nämlich auf unse- 
_ nung zu sein. dem Bankoma- ren unberechtigten Zugriff. 
ten nicht sagen = 





Gut, 
kontrolliert \_ jeder drittklassige 
haben! ri Gauner bedienen 
können! 


Und spuckt unerlaubt 
ein Vermögen aus! 










Gleich morgen früh liefern wir 

das Geld und unseren 
Bericht beim 
Bankdirek- - 






Der wird mit eurer Arbeit 
zufrieden sein! 














_Vermrr 
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Da hab ich mich j | Wie konntest du nur darauf 
böse verhauen. reinfallen, Phantomias? 


= dem ein Empfehlungsschreiben 
ausgestellt. Das hätte ich \ 


Mich wundert das Ganze nicht, . | I Und das hat die beiden wohl auf 
Schließlich war in den Medien / die Idee gebracht, die Sache aus- 
überall von uns die Rede. zunutzen. 


ag 


I 





[ Und wer nicht bei 
wird wie üblich 
aufgegriffen! Pi 


| 
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| Und so, einige 


Tage später... Was? Wie? Die zweifeln an ihrem 
—— o;) Die Bank von Sicherheitssystem? 4 


Entenhausen? 


Na, jetzt übertreibt ihr's aber mit der Vorsicht. Wer 


uns denn hier draußen belauschen? 


1 
} 
} 
| | 


| 
Ze 


Wir sind ein bisschen aufgeregt, weißt du. 


Die Bank von Entenhausen galt schon zu 


unseren Ganovenzeiten als unbezwingbar. d 
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Und heute Nacht dürfen wir fest- 


„_ stellen, ob das auch stimmt. 





Um diese Zeit müssten die drei 


bei der Bank | 


eintrudeln. 


| wie die Maurer. * 


Leider kann ich mir 


das Schauspiel 


nicht ansehen. 


ANYENIINZ 
AN 


S AT U RETTEN EN 
A Fi r h —g, ET | 7 | 4 we. j; 
“ 


ER \ 


Rn 
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| Wir hauen uns aufs Ohr, YTut das. Ich geh auc 
D I. 


. Onkel Donald es bald nach oben. 


Allerdings werde ich nicht am | ...Held über die Dächer rausche | 


Laken lauschen, sondern als... Laienpoetisch aus- _ 
Pan = | gedrückt. 
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dem Phantomias-Signal 


Da ruft mich jemand mit 
für besonders drin- 
gende Notfälle! 


Bin: ser: 
= F 
| 


Und das früher, 
als ich dachte! 
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Das ist der Chef „. ange- | | Vermutlich hätte der Herr Direktor 


erden Bach j nenm. gern auf meine Bekanntschaft 


verzichtet, wie? 





Bist du zufällig in der Nähe 
gewesen und hast irgend- 
was Ungewöhnli- 
N ches bemerkt? 


Du weißt, dass die Bande 
der Ehrbaren seiner Bank 
| gestern einen Besuch 
abgestattet hat? 








Haben sie es nicht | Doch, den ha- 
geschafft, in den “ ben sie sauber 
Tresor einzu- | geknackt. 
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Nun, heute Abend hätten sie u r Sehe ich da ein zweites 
bei der Direktion vorsprechen — dickes Aber auf mich 
sollen, um die Beute abzuliefern, % 
zusammen mit einem 
schriftlichen Bericht... 


Ganau... denn sie Haben Sie versucht, 
h waren nicht hier! sie anzurufen? 


= 


| Sehe ich auch so. Und wenn aut. Ich kümmere 
es um Rätsel geht, bist Wo ist ihr mich darum! 


du arı der Reihe, — | Versteck? 
Phantomias,. ca» 7 
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"Hmm. Der Panzerwagen 
der drei parkt schon mal 


Kein Wunder. Wer so tief schläft, 
r antwortet nicht. 


——E] 
I 
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Schmeicheleien führen W | In dem Fall muss der 
da nicht zum Ziel, ıy Weckruf etwas hand- 
li! fester sein! il 


| Phantomias! Was )/Gute Frage! Bekomme ’ OÖ nein! j 
ist denn los? : | £# Schaut doch! 


Das gibt's 
doch nicht! 
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„Nach dem Bruch in der Bank sind | 
wir direkt nach Hause gefahren...” 


Jetzt mal langsam und der Reihe nach 
| bitte! Ä 


| Also, es war so... N | 






„Klar, wir hätten die Beute einfach im 
Panzerwagen lassen sollen, aber manchmal 
braucht der Mensch auch was fürs Auge..." 


Hat nicht viel Aber sie ist wahr! 

Speck aufden 1 Bitte glaub uns! 
Rippen, eure } 2 
Geschichte. | 


Dann weiß ich nur noch, dass ich schlag- 
artig furchtbar müde wurde... 
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Würde ich gern! Aber 
leicht ist es nicht. 


Das darf nicht wahr sein! 


Ich bin ruiniert! 


| Und die Frage ist, ob 


die euch glauben! = 


ias? / hat sie betäubt und die Beute 


abgestaubt. /I 


Wer kann das 
getan haben? 
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Es war streng geheim, um genau | | Was gibt es da zu verste- ] u 
I das hier zu verhindern! Ich verstehe | | hen? Die Diebe sind Eur 
das nicht. natürlich selbst die j 


Das hoffe ich für Sie! Wenn 
nicht, mache ich Sie persönlich j 
_ für Ihre Schützlinge haftbar! 4 


E Lr 
Als Erstes verlange ich, dass diese "\ Aber jal Fangen 4 
Hütte auf den Kopf Sie an, Wacht- | 
— meister! 
SCI 
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Was haben wir denn da? | Das kenne ich! Das war in einem der 


Nr 
® 


NO 
Kg I 


Der Kerl hat seine Komplizen Das ist nicht wahr! Das Armband 
gelinkt! Er hat sie betäubt £ 4 F\f muss mir einer untergejubelt 
und den Gabentisch auf |] 2 4 | haben! Ehrlich... 
| eigene Rechnung ! . 
abgeräumt... 
sozusagen! 


Einmal Halunke, immer 
Halunke! 
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Sie beteuern nach wie vor 
wöortreich ihre = 
Unschuld. 















Oh, das erfahren wir auch ohne 
Geständnis. 


Alles eine Frage der Zeit. 
Irgendwann gestehen sie. Dann 
erfahren wir auch, wo die Beute / 

versteckt ist. ! 





Nun, die Bank von Entenhausen 
ist selbst für die reinste Gano- 
venseele eine Versuchung. Da 
schien mir ein wenig Vorsicht 
| ange- 
bracht. 







„Also hab ich unseren Freunden heim- 
lich eine Wanze untergeschoben...“ 
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Wo der Sack mit dem Sender ist, | Also keine Sorge. Ich werde die 


findet sich folglich Wanze heute Abend aktivieren. 


auch die Beute. 


Weil ich ihnen die Chance für ein Geständnis 
lassen will. Natürlich nur, 
wenn Sie nichts dagegen 


Sehen wir's ein, “. Die lassen uns hier drin ver- 
Jungs, wir sind iv sauern, weil uns keiner mehr & 
‚geliefert. | glaubt. . 
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Ich vertraue euch | 
2 


ur Mn : 2 
[ X \ n yz | Um eure Unschuld zu beweisen, 
= ) | % EEE jr: | ter die 
\ Ä 


| an 
he en 


ee ; 
ur; “ SE 
L 


Fi L Darazı [| 


Dieses Anwesen ist be 
gesichert als jede 


* a En 
u u ne 


In 
| X 
m u 


'k 
» 5 
fi m 
Mi Eg-* 
Tr. u r 
Fi} En) .— 


— Was ist? Seid ihr ver-- jpm 
Aber genau da müssen wir N unsichert, weil ihr 
rein. Schnell und 41h | mit Phantomias „ 
unauffällig. Also # F zusammenarbeiten 
| zeigt, wasihr „daß | 
| könnt! Ä 


A IR De? 


He 
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Alles eine Frage der Erfahrung. 


Aber vor allem sind wir gerührt, 
Hättet ihr das Ding gedreht, wärt 


weil du ar unsere . s 
“% Unschuld glaubst. 2 seschenkt. {; ihr doch stiften gegangen, statt 
Fr Er die Nummer mit dem Tiefschlaf 


Und hättest du ein einzelnes 
stück von der Beute einge- 
steckt? So dämlich stellt sich 





„aber die Aussicht auf schnellen 
Reichtum ist immer — 
eine Versuchung. 


Täusche ich mich ja. Eine untadelige' 
oder deutet damit Persönlichkeit 
wirklich alles auf „ _ eigentlich... 

den Gefängnis- 

direktor hin? |; 
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Trotzdem hätte er gewusst, dass der Verdacht | Nun blieb nur noch ein 
auf ihn fällt, wenn man _ | 


euch außer Gefecht 





Verdächtiger. Und dem *x, 
hab ich eine kleine Falle 
o gestellt, um ihn aus 
| der Deckung zu , 
# 





\ 
®: 
ZN 


ro Wanze, die es natürlich 
nie gegeben hat! 


D 


OR 


Pe 


er j 
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Sein Plan war qut, weil einfach. 
Nachdem eure Arbeit in der Bank 
erwartungsgemäß erfolg- 
reich war... 









„Um euch in aller Gemütsruhe 
| die Beute abknöpfen zu können.“ 


m 
| | 

si 
| E 










Eine todsichere Sache auf den —— 

ersten Blick. Entweder würde man eg 

euch die Schuld in die Schuhe „4 
—o schieben... 


„oder dem Gefängnisdirektor, | 
| von dem bekannt war, dass er als | 
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..Zu machen, was für 
Auswirkungen ein unzu- 
reichendes Sicherheitssys- 
| tem hat, aber dieses Mal 

| war der Tresor 
völlig aus- 
| geräumt. f 


Aber woher Es gab da gewisse Unge- 
weißt du das? reimtheiten. Zwar ließen die 
id drei immer einen Teil des 
Tresorinhalts mitgehen, um 
| pr ihrem Auftraggeber | 
I drastisch deutlich... / 


Re 
















„Und zusätzlich waren auch noch sämt- 5 : 
liche Schließfächer aufgebrochen.“ ” | 

| Te — 

"% u or en 
A‘ TORANT 
7 1 
« — | 










! 

Er 
ee 

7} 









Auf eine Weise, für diesichein /nnm 
Fachmann in Grund und Boden | | | 
schämen würde! | 


me 








Versuch, die Bande der Ehrbaren 

zu beschuldigen, ein paar 
Worte zu viel verloren, 
mein Bester. 

























a 
9: 
A| 


0, 
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Eigentlich war abgesprochen, 
dass die Beute bis zum nächsten 


Tag im Panzerwagen > — 
a Nrdernee ZEN WE 


6 / 
konnte wissen, A| 
dass sie sich in Hs KL l 

| Wirklichkeit... . &N | 


zu legen, mit wehenden Fahnen übers 
Ziel hinausgeschossen! Ein typischer 
Anfängerfehler, falls Sie das tröstet. 


Aber auf gebe ichnicht! WEM 4 I ' _ Verflixt! Schnell, 
BEE 4! N | „ sucht den Licht- 
He! Was... JERAFFI TE: schalter! 
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> 


a. ET 
EEK ee an Br 


Hmm... auf dem Grundstück ist 
er offenbar nicht mehr. 
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Ahal Ich hab Ihn L—— Keuch! es 
gefunden... AT 2 r 


.„undfest- 2 | | u Der Froststrahl bereitet ihn 
5 gesetzt! 4 | „ aufseine nahe Zukunft vor. 


Wo das Gefängnis doch immer so 
furchtbar schlecht geheizt ist! 4 
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4 rade noch mal 
hı guigegangen! 


Das verdanken wir nur 
Phantomias! 


Mein: 
Ehre, wern Ehre gebührt! 
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G 
. 
m} 
ER En. =... 
N a I — : 
x B m. 


III 
TS 
Bann 


El 
An 
Rauß 


N 


= Fr 5 
2\ - 
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Dankt auch dem Herr Direktor, der J 
mir gegen alle Vor-- ee 


| schriften erlaubt hat, Nun ja, immerhin 


euch aus der Zelle 7 Stand mein Ruf 
zu holen 





Es war der einzige Weg, um zu beweisen, Jetzt könnt ihr Hoffen wir mal, dass 
dass ihr mein Vertrauen zu Recht verdient | | wieder unbehel- = wir künftig keine 
hattet! " ligt eurer neuen Probleme mehr 
— ehrbaren Aufgabe | bekommen! 
nachgehen! 





Ja, ich hab nämlich keine Lust, euch Apropos... als Nächstes 
ständig im Bau | knöpfen wir uns das = 
zu besuchen! 2 al, Sicherheitssystem 


vom Gefängnis 








Um sicherzustellen, dass der Kerl, : Guteldee! | 
der uns reinbringen wollte, nicht _ ‚ | 





vor der Zeit rauskommt! 
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Bremsen! 
Sofort! 


a; 
Kr fr # 
a hy P Kr för 
# fy # F 


# f f i Ps il 
7 | ABHHHFEB 
Paul Halas (Story), Fecchi (Zeichnungen) 
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Fotos beweisen! 


Das Raum- 
schiff von Herrn 
Düsentrieb ist 
der Brüller! 





Beta-Deitoid ist von der Erde aus gesehen 
der nächstgelegene Planet, auf dem es Leben 
| geben könnte! Das werden wir ar 


| 1500 Lichtjahre in weniger als zwei Stunden! 
| Mein Superhyper-Antrieb war also die Mühe wert! 


T 


u —— 


3 i) 


ig 


Mn 






hand einiger 





Damit kann 
man endlich 
fremde Planeten 
besuchen! 





Dann muss die Entenhausener 
Raumfahrtbehärde Ihre Arbeit 
endlich etwas ernster nehmen! 


Igitt! Was stinkt 
denn hier s67 
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' Stellt euch nicht so an! Ich hab 
ein paar belegte Brote mitgenom- 
, men, damit wir nicht verhungern! | 


Zehn Tonnen überreifer Gorgonzola! 

Die muss er schnellstens verkaufen, 
bevor ihm sein Lagerhaus 
davonläuft! 


| Wir sind am Ziel! Ich schalte 
den Schwebegenerator für die 
| Landung ein! 


Schön und gut, aber musstest 


du die ganze Ladung unbedingt 
mit dem billigen Stinkkäse aus 
Onkel Dagoberts Sonderangebot 
belegen”? 


Nun gut, ich hab verstanden! 

Dann hebe ich mir die Brote 

- eben für 
später auf! 


Können wir 
schon aus- 
steigen” 





Einen Moment! 

Ich will erst noch 

die Atmosphäre 
analysieren! 


Die Luft ist fast so wie bei uns auf \ Wir legen besser 
der Erde, aber sie enthält ein mir unsere Raum- 
gänzlich unbekanntes Element! L £& anzüge an! 
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Wenn euch etwas Ungewöhn- 


liches auffällt, macht ihr am 
besten gleich ein Bild davon! 


Wir dürfen den Planeten auf 
keinen Fall betreten! Wir wollen 
ihn schließlich so hinterlassen, wie 

wir ihn vor- Wenn schon! 

| gefunden Mit unseren 
haben! | Gleitern können 

wir ihnen leicht 
entkommen! 


In ein paar Stunden 
treffen wir uns genau 
hier wieder! 










Wir sollten besser auf 
Onkel Donald aufpassen! | 










Wenn ich mir vorstelle, was ' 
er unbeaufsichtigt auf einem 
fremden Planeten so alles 
anstellen könnte... 


197 
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Jetzt kann ich in aller Ruhe meine leckeren 
Gorgonzola- 
Brote essen! 


Oh, der Helm! 
Daran hatte ich 
nicht gedacht! 
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=SN Schrecklich! 
\u Bloß weg hier! 


Von Löwen oder Tigern ge- 
fressen zu werden, na ja... 
Aber von Mäusen!? 








io ) / Eine Chance Hier ist Donald! Könnt ihr mich 
De ee ) | Muss man nut- hören? Bitte helft mir! Ich habe 
zen, solange ein kleines Problem! 

man sie hat! wi 
gr | | - rg 


Das hab ich doch 
gleich geahnt! 


Da ist der Raum- fl + Hin Hier bin ich! 
anzug, aber kein [ a A |Hier! Ich hab nur 
Onkel Donald! Fa | | ein bisschen an 

er Größe verloren! 





Er ist nir- 
gends zu 
N, sehen! 


Nicht übel, hehe! 
| In dem Format machst 
du dich richtig gut! 





Und ich 
nehme besser 


Mach die Au- \ Mr yıp | 
gen auf! Und tritt it 4 


mich nicht platt! ul 
IN /| N 


Wir fliegen auf 
der Stelle zurück! 





| Genau! Wir wollen diesen 
[ER WE Planeten unberührt lassen 
a und nicht zumüllen! 





j Dannwen- | ı& N /| Hoppla! Er ist ja 
wieder ganz der Alte! 


Interessant! Sobald Sie a 7um Glück! Es ist nicht 
die Luft im Raumschiff ' . gerade ein erhebendes 
geatmet hatten, waren Gefühl, wenn einer die 
Sie wieder normal! ‘ eigenen Neffen haus- 
> | hoch überlegen sind! 


wery| Abgesehen von Ihrem ' Also kehren 
Missgeschick war der | wir zurück zu 
Tag ein voller Erfolg! \ MutterErdel / 





Mjam! Dabei fallen ee i Bitte nicht, Onkel 
mir meine leckeren N | Donald! Wir möchten 


Käsebrote ein! fe | gem frische Luft atmen! 


Endlich 
. wieder auf | 
heimischem | 
Boden! 











Jetzt kann ich der Entenhausener Raumfahrt- 
behörde mein Raumschiff als Erfolgsmodell 
vorführen! Für die bin ich zwar ein Außenseiter... 


®@ 0 







„aber meine neueste Erfindung 

werden sie dennoch als großen 
Schritt für die Menschheit 

werten! 












Und ich sehe jetzt endlich 
dem Goldenen Zeitalter 
der Käsebrote entgegen! 






Ar Pr} 
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N SA) 8 
| gr f N Fi ; Lie - 


Ich traue 
/ meinen Augen 
kaum! Wer hätte 


das erwartet? 





Wir freuen uns, dass das neue Entenhausener Stadion endlich fertig 
geworden ist, nur 17 Monate nach der bereits geplanten Eröffnung und... 


Wir unterbrechen die aktuellen Meldungen 
für eine wichtige Durchsage... so was! 
Hier steht: „Riesige dreiäugige Mäuse legen 
gerade die Stadt in Schutt und Asche! Rette 


sich, wer kann!” 


etwa ein 
Witz sein? 


Else, pack schnell die 
Koffer! Wir verreisen! 
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Rasch formiert pP \Wirwerden Tepe OÖ ja! Panzer 
sich Widerstand... | | Im siestoppen! /1 vorrücken! 
zu a, Ih, 4 1 k 


Panzer? Gibt es MV Ani | 74 Ups! Sieht > 
inEntenhausen 5 Wale \ )W ALT ganzsoaus! Di 
wirklich Panzer? p | Le 


Mann! Die 
Kiste stammt 1 
doch sicher aus A 





Wie auch 


immer! Schie- 
Ben Sie bloß 
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Ich wollte Ihnen doch gerade sagen, Vorwärts, Leute, 
dass das Rohr schon seit Ewigkeiten | 


Schnell, Kinder! 
| Mir nach! Lauft 
um euer Leben! | 





Kommt! Ver- 


stecken wir 
uns lieber! 





Die suchen 
nicht nach uns, | 
Onkel Donald, 
sondern... 





„nach 


deinen Käse- Hl! BR 


broten!” 


Jetzt wissen 
wir zwar, was 
sie suchen... 


Deswegen sind sie wahrscheinlich 
überhaupt erst in deinen Picknick- 
korb geraten! 


R Ä Wir müssen sie irgendwie 
„aber hilft wieder auf ihre normale 
uns das wirk- | Größe zurückverkleinern! 
lich weiter? ee 





Zuallarerst müssen wir sie mal Mi | Vielleicht in einem von Onkel 
einfangen! Aber wie und wo? “ Dagoberts Lagerhäusern? 


Seufz! Ich fürchte fast, unter diesen 
Umständen wird das Endspiel des 


Aber ja! Das 4 7 Na, das neue Stadium! Das hat doch ein 
ist die Idee, Ä u, - absolut luftdicht verschließbares Dach! 
Herr Duck 5° _— ni I 





So langsam kapiere ich, was Sie meinen! 
Sie zischen zurück nach Beta-Deltoid 


| und kommen von dart mit ausreichenden 


Sauerstoff- 6: 
vorräten he 
zurück? genau 


Ef 
# 


% 7 
E ’ ö F 
—* ' j Ä 
10) 
| 
“ f} 
ww 
hi 
h 


f Wie kriegen 
wir die Mäuse 
\ ins Stadion? 


Die Frage 
ist nur: wie! 


1 


Fr 
[ 
Zur 


es 4 Und Sie fangen 
u inzwischen die | 
Mäuse ein! 


DT) 


: 


ZEN 


/ Aber das ist doch 
ganz einfach! 


Was? Ich soll meinen 
Käse verschenken? 
Ohne Gegenleistung? 





Ich bin mir ganz sicher, 
dass Entenhausen dir auf Knien 
danken wird, Onkel Dagobert! 
Eine bessere Werbung für 
deine Produkte kannst du 
dir gar nicht 
wünschen! 


a Meinst du? 
3 Hm... gut! Ich | 
2 akzeptiere! 


Puh! Ist das ein 

Gestank! Jetzt 

weiß ich, warum 

die Raumanzüge F 
tragen! 
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| gnge + Und vor dir hat also ganz 
laufen können! | Entenhausen gezittert? | 


Fein! Hier drin sind 
— sie sicher verwahrt, 
’. wenn wir sienach 


Ein Problem | 
haben wir aber 
| immer noch! | 


Hause zurück- 
bringen! 


N 


Wir hätten die Mäuse 
| den Käse ganz auf- 
essen lassen sollen, 
bevor sie wieder 
\ normal groß sind! 
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Das Unheil ist zwar 


erfolgreich abgewehrt, | 


aber beim Beginn der 
neuen Saison... 


ee : Et b 
Ä Oh, an den 
Geruch gewöhnt 
man sich mit 7, 
der Zeit! Ä 


as wird die Welt sicher ganz | 
entscheidend verändern! 





Werden Sie der Diesmal waren es trotz allem noch 
Raumfahrtbehörde nat ‚| | harmlose Mäuse, die wir versehentlich 
mständen wohl h 
| Ihren neuen Super- \ . eher rilchil mitgebracht haben. Aber wer weiß, was 
| hyper-Antrieb denn f P es beim nächs- r | 
anbieten? Ä ER ; \ ten Mal ist? 


Nun, unter diesen 


H 
TTLL 
NT Feld ir 
KHRILITIILK HR 
ALNTITT TUN LET LE 
AU, ART 
Al 


Schluck! 
Du liebe 
Güte! 





Sagen Sie, Herr Generalsekretär, 
ist es wahr, dass die Panzer- 
knacker die Stadt verlassen „ AP 
müssen? .% 


Und? Sind Sie zufrieden _ 
mit der Antwort? 


| Zufrieden \ 
ist gar ken IA 
Ausdruck! #7 


stimmt! 





Fi 
Rodolfo Cimino (Story), Francasis D' Ippolito (Zeichnungen) 
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Ich hoffe nur, dass 
man sie so weit wie 
möglich entfernt! 


Und nun die letzten 
_— Meldungen aus 
dem Stadtparlament! 
Den Panzerknackem 
wurde das Recht 
aberkannt, Mitglieder 
der Gemeinde von 
Entenhausen zu 








Erzähl! Das 
kommt mir 
gerade recht! 





Jal Heben Sie bitte 
meinen Anteil an dieser 
Sache hervor! 


„Ein großer Fortschritt 
für unsere Stadt“, 
4 äußerte sich der Herr 
N Bürgermeister! 


Die Panzerknacker werden 
der Stadt verwiesen! 
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Bringen Sie ihn 
dahin, wo er hinge- 
hört! Dass er mir ja 
nicht vor der Tür 
liegen bleibt! 


Unfassbar! Dieser alte 
Aasgeier schafft es nicht | nn 
| einmal, eine gute Nachricht m 
mit etwas’ Anstand zu ver- a 
\ dauen! Wo soll das alles Yes k Ef 
bloß h hinführen? Herrn Onkel natürlich | 
Vest alles andere als eine 


„ gute Nachricht! 


Und wer kann schon wissen, was 
sie in ihrem Exil fernab der Heimat 
so alles aus- 

hecken! 


Wenn die 
Panzerknacker 
nicht mehr in der | 
Stadt sind, hat Ihr | 
Herr Onkel selbst- 
redend auch ihre 
Aktivitäten nicht 


mehr unter 
Kontrolle! 
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ren Hut und Ihren Stock, bitte! Ä 
I-—/ Hutjiaaber WITTE 
nal 
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Aber wir könnten das 
‘Geld gut gebrauchen! / Seufz! Sehen Sie 
en f noch mal in unserer 
Kasse nach, ob es 
‚ wirklich so dringend 
. ist! 





Herr Bürgermeister, 
Herr Duck hat den Antrag gestellt, 


gegen Kaution freigelassen 
! || 
zu werden! | 
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Die Antwort kennen Sie bereits! | |... umwandeln, nehmen | Sie haben recht! Aber 
Und wenn Sie die Kaution in Sie jemanden aus, der setzen Sie die Strafe 
ale Strafe. das Geld ohne mit der ‚OO EN, Win 08 
Wimper zu zucken überhaupt geht! | 
zahlen kann! N 


N Ile f Wie viel 
ni SA Ruhe denn? 
\ 

be) 


TB: F 
RN, 
en } ‚d 


“ 
y 
> 


"Ar 


werk 

> = 
a 
ir 


Wir flößen ihm den f Jetzt sag's schon endlich! 
Gegenwert von tausend | 1 Du hast ja recht! Ich hätte mich 
Talern am Tag ein! | besser im Griff haben müssen! 


Dann hättest du 
dir zumindest eini- 
ges erspart! 
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Ich hab's! In Zukunft wirst du Reicht dir das als Antwort? 


die Panzerknacker im Auge 5 
DR behalten I N 14 


17 Jetzt müssen wir 
Titiritongo finden! 


Unterdessen, In 
| der weit entfernten 
| Stadt Kleptowitz, » 
dem Hauptsitz 
auffallend vieler 
Gaunerbanden... 





188 


Wer seid ihr? P 
Was wollt ihr 


Wenig später... 
Nach allem, was 


ihr mir erzählt habt, 
bin ich mir fast sicher, dass eure 
Probleme rein technischer Natur 


Ich werde euch mit 
einem Kollegen zusam- | 
menführen, der euch in | 
Sachen Diebstahltech- 

nik locker auf den 

neuesten Stand , 


Wir sind die Panzerknacker- 
Bande aus Entenhausen! Wir 


Wir kommen ohne Ihre 
Hilfe nicht mehr weiter! 
Sagen Sie uns, was wir 

tun sollen! 


1| Die Person, die ihr berauben wollt, 


ist euch mit ihrer ausgefeilten 
Anti-Panzerknacker-Änlage 


Und was 
heißt das? 


BT 


Dazu müsst ihr nur eine Danke! 


kleine Reise auf die Insel Herzlichen 
Hinterwald unternehmen! 
| Dort trefft ihr auf Professor 
Nebelhorn! Das ist ein 
ausgewiesener Experte 
auf seinem Gebiet! 
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Den Dank nehme ich gernan... |] Keueh! Du 
und zusätzlich zehn Prozent von liebe Güte! 
all euren künftigen Einnahmen! |] Ganz schön 
Verstanden? Nun lebt wohl! abgelegen, 
diese Insel 
| Hinterwald! 
In Ordnung! ! 
Dann also 


Etliche Tage a | ' Das ist die Insell 
später... )\ \ Dort lebt Professor 
Nebelhorn! 


Höchste Zeit für Sie, | Soll das etwa heißen, 


von Bord zu gehen! 
Mit dem Professor 
ist nicht zu spaßen! 
Er schleudert all- 
zu gern seine 
Blitze! 


wir müssen den Rest der 
Strecke schwimmen? 


Ist das nicht 
besser, als wenn ich 
mich seinen Blitzen 
aussetze? Na also! 

Vorwärts, Leutel 
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gemein! Da 


Wir lagen vor ' haben wir extra unsere 


Madagaskar letzten Kröten für die 
und hatten die Überfahrt zusammenge- 
Pest an Bord! kratzt, und nun müssen 

wir auch noch 
schwimmen! 


Aber ich werde ihnen dennoch 
einen heißen Empfang bereiten! 
Es kann nicht schaden, wenn sie 

von Anfang an „ordentlich Respekt 
N De vor mir 
haben! 


Schluss mit dem Gejammer! 
Wir sind doch fast am Ziel! 
‚Strengt euch etwas an, Brüder! | 


‚ Das sind die Panzer- 
knacker! Gauner 
von gutem Ruf 
also! Denen 
kann ich getrost 
vertrauen, das 
weiß ich! 


4 Jiautsch! Das 
"\ ist ja ein schöner 
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Aber ja, 
Exzellenz! Wir 
haben auch eine | 
#. Empfehlung | 


Gestatten, ich bin Professor 
Naphtalon Nebelhorn! Naph- W 
talorı für meine Freunde! Sie A 
wollen doch mit Sicherheit 
zu mir, oder? 


Sie haben Glück! 
Da kann ich Ihnen 
mit beidem dienen! 
Folgen Sie mir zu 
den Bäumen, 
meine Herren! 


ne ja? he | Nun ja... wir brauchen 
ia Se ae / technische Beratung... 
» | und neue Hosen, hehe! 


Zeit mit dem Wald angefreundet! | 
Die Insel Hinterwald ist zu meinem | 
‘ Reich und Refugium geworden! | 
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Die sogenannte Zivilisation hat | pö 
mir Gaunereien vorgeworfen und .. hier werde hf Wie ist 
mich an den Rand der Gesellschaft ich respektiert 12 das denn 

gedrängt, und kann herr- möglich? 
| schen, wie es | 
mir gefällt! 


(— 


R TYEr ee 
hr | 
er 


will 


Ganz einfach! Mit wohldösierten und ziemlich u Sind Sie sicher? 
schmerzhaften Strahlen! So habe ich mir die Der Gorilla, der da 
wilden Tiere der Insel gefügig gemacht! Be | auf uns zukommt. 


sieht recht unge- 
_ mütlich aus! 


Kaii! Kaii! 
Fieps! 
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Na, überzeugt? Wer die Zukunft bewältigen | J 
will, muss zuerst einmal die Gegenwart be- | Hm... dieser 
herrschen! Und nun zeigen Sie mir, was Sie als BA — a Dagobert Duck 
Ihr Prablem ansehen! scheint eine 
harte Nuss 

zu Sein! 





NW 


wo 5 


Ich werde Ihnen am besten bei- Das ist ganz Von wegen edel! Ich denke dabei | 
bringen, wie Sie ihn ausrauben } schön edel, unter anderem an mich selbst! 
können, ohne dass man RI | Wenn man Sie fasst, verliere ich 
Sia erwischt! Pr meinen Anteil an Ihren zukünf- 


tigen Unternehmungen! 


I. 
Be N x. 
©, 
nn Hört ihr”? 
Der Prof ruft uns! 
Nun ist Schluss 
mit Faulenzen! 


Es lebe die Solidarität 
unter Gaunern! 
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Ich habe einen Weg gefunden, Ganz einfach! Sobald Sie gelernt 
wie Sie an das Geldkommen || haben, mit den Tranchierstrahlen 
und ungehindert damit | und mit meinen Transport- 
entwischen können! raketen umzugehen! 


Und wann 
soll's losgehen? 
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Der Tranchierstrahler schneidet den 
Geldspeicher auf wie eine knusprige 
| Weihnachtsgans! Und anschließend 
können Sie Ihre Beute mit den 
Transportraketen gefahrlos in 
Sicherheit bringen! 


Dieser Dagobert Duck wird gar nicht 
wissen, wie ihm geschieht! Meine Raketen 
besitzen ein hochwirksames Anti-Radar- 
System! Er wird von dem Einbruch erst 
etwas merken, wenn alles vorbei ist! 





Hier sehen Sie meine kleinen Lieblinge! 
Das Gerät hier vorn ist einer der Trans- 
porter, das andere ist der Strahler! 
Auf einem Monitor sehen sie aus 
wie ganz gewöhnliche 
Meteoriten! 


Bedauerlicher- 
weise musste ich das 
Transportgewicht pro 

Rakete auf 300 Kilo 
begrenzen! 


» so wenig? 
Ah... viel Platz 
für die Beute ist 
in dem Transporter 
aber nicht gerade! 
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Ja! Mehr dürfen Sie 
auf keinen Fallladen! 7° 





Nur wenn Sie das exakt berech- 
nete Gewicht nicht überschreiten, pr 
können Sie dem Radar problemlos 
entkommen und Ihren Gegner 
hoffnungslos im Dunkeln 
tappen lassen! 


y 


De 
m 


N! 





...können Sie die Geräte einsetzen, wo Sie 
wollen und so reich und glücklich werden, 
wie Sie wollen! Irgendwelche Einwände? 


Nach einigen Probeflügen, 
und nachdem Sie den Vertrag 


Nein... 
nein, Herr 
Professor! 


Vorwärts, meine Herren! 
Nun werden Sie erst einmal 
lernen, die Schwingen 
auszubreiten! 
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. 5 Jetzt gilt es, auch im Ange- 
Ich fühle es überdeutlich: sicht drahender Gefahr, 
Da draußen lauert Gefahr! einen kühlen Kopf zu 


bewahren! 


Huch! 
Wa-was 
war das’ 


O nein! Die Dann nichts 
‚, Panzerknacker! % wie weg! 
sind start- | 
bereit, 
Brüder! 
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f Halt! Nicht! Bleibt Je 
3 gefälligst da! | 








ich sage: 
Das waren die 
Panzerknacker| 
Ich brauche 


Kommt gar nicht infrage! Die 
Radarüberwachung und unsere 
Experten bestätigen einmütig, 
dass es sich um Meteoriten 

gehandelt hat! 


| Bedaure, aber ich hal- Das werden 

te mich doch lieber an Sie noch 
Tatsachen als an das, bereuen! 
was irgendjemand i 

gesehen zu haben 

glaubt! Meine Ant- 

wort ist und 

bleibt: Mein! 


.„.für ihn! Umso mehr, als niemand 
ihm glauben will! Alle behaupten, 
es sei ein Meteorit gewesen, der 

den Geldspeicher beschädigt hat! 


Der Ärmste! 
Und was hat 


er jetzt vor? 


war ein harter 
Schlag... 
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Ich verteidige | 
mich selbst! Was du 
_ selbst tust, ist recht getan! _ 


Los, Jungs! Nichts 
wie an Bord mit 
der Penunze! 


Und dann 
zurück zur 
Basis! Hähä! 





Herr Bürgermeister, Herr 
Duck ist schon wieder da! | 
Er ist furchtbar wütend und 
klagt, sein Geldspeicher sei = 


noch einmal überfallen 
worden! 












Sagen Sie ihm, er 
soll seinen Zwist mit 
dem Kosmos allein 
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n Was da auf meinen Geldspeicher 
Der Bürgermeister weist | | stürzt, sind die Panzerknacker! 
sämtliche Verantwortung Haben Sie verstanden? Die 
von sich! Er sagt, er könne Pan-zer-kna-cker! Hel 

schließlich nichts dafür, dass —T T Lassen 

\ von Zeit zu Zeit Meteoriten Fe Sie das! 
u \ auf Ihren Geldspeicher & | 
stürzen! 


Hrmpf! Wer nicht 
hören will, muss 
fühlen! 


' || Allerdings! Hihil Und der Geldspeicher 
wird immer - 


Die Panzerknacker \ 
haben fette Beute 
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Haben sie unseren 
Anteil gebracht? 


Richtig, aber 
wenn ich Ihnen ei- 


nen Rat geben dürfte... | 
die Panzerknacker be- | 


herrschen die Raketen 
inzwischen! Und wenn | 


sie sich dessen ge- | 
wahr werden... | 


Und damit würde unser 
Anteil unwiderruflich 
gegen null gehen! 


Sehr aufmerksam, 
mein Bester! 


Ausgezeichnet! Ganz 
ausgezeichnet! Jetzt 
müssen wir das Geld 
nur noch gut anlegen! 
Und zwar bei Banken, 
die unserer Sache 
nahesstehen! 


..könnten sie 


| womöglich auf 


die Idee kommen, 


| auf Nimmerwie- 


dersehen zu ver- 
schwinden! 


nicht zu sehr vertrauen! Ich werde 
meine Vorkehrungen treffen! 
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Morgen schlagen wir 
ein letztes Mal zu, bevor : tr, | 
N ki ii i- - ni r Hi 
Bertel die Panzerung | y a aber noch 
des Geldspeichers 4 erlalhei 
| ’ gedeine 
verstärkt! 


Womit eindeutig | Es kommt 


Wir wissen schließlich 
inzwischen sehr wohl, / Daher machen wir 
wie man diese Raketen den letzten Überfall 
2 bedient! | ganz auf eigene 
| . Rechnung! 


Wir packen alles in die Raketen rein, was I] ...fliegen wir 
wir greifen können! Weit mehr als 300 Kilo! | | dahin, wo keiner 
Und dann: Ade, Insel Hinterwald! Dann... | | irgendwelche Pro- 
| | zente einsacken 
will! 
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Wir legen das ehrlich 
erworbene Diebesgut in 
befreundeten Banken 
an und haben aus- 
gesorgt! Na, was 

sagt ihr dazu? 


Hübscher Klang! Da 
fliegen sie also wieder 
auf Raubzug! Meinst 
du denn, dass sie 
wiederkommen? 


Ich habe die Steuerung so manipuliert, 
dass sie gar nicht anders können, 
als hierher zurückzukehren, hehe! 


Vorwärts! Rafft 
zusammen, was geht! 
Und dann ab! 
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7” Leb wohl, \ 
| alter Geiz- 3 


Jetzt sind 
wir fein raus! 
Hähä! f 


| u — | _t- = 
RB TLEI JE 
Eu Ho Ben. + 


’ 
ui. U 
Hı 


In Ordnung! Wir 
haben verstanden! 
Juhuuu! 


Hier spricht der Boss, 
Brüder! Es ist so weit! 

Wir ändern auf der Stelle 
den Kurs und steuern unser 
Paradies an! Verstanden? 
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Verflixt! Ich fliege | | Außerdem sind wir überladen! 
| in Richtung Insel Hinter- Wir landen im Wasser! 


Schluck! 









| Küstenwache, bitte | f er En 
melden! Hier fallen Raketen ||! - 2 Ur SEE ! dıe 
vom Himmel! Kommen üstenwache! Wir haben 
— 


K 
Sie schnell! aU\j mehrere Schiffbrüchige 
Ay | aus dem Wasser gefischt! 


= ZEN Es handelt sich um die 
1,9 IP 
N 


und hatten eine Menge 
IN 3 
- Geld bei sich! 
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| Das nenne ich schlechte Bi: 
Nachrichten! Die Panze- £& | Au verflixt! | 
knacker haben sich Wenn die aus- | 


fassen lassen! [ packen, sind 
wir geliefert! 





| Los, wir hauen 
ab! Am besten 
zum Nordpol! 







Ich gebe zu, Sie hatten 
. recht! Was wollen Sie 






schuften, bis sie ihre Schulden 
abgearbeitet haben! 













"PLE i 
| [u 
Se 
_ Unrecht Gut S4 ia, 
757 gedeihet nicht, wie der ) —ORAZIN 
221 Volksmund schon weiß! IN AUS 


A Zi a u 
I ef 
: : 
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Alle jubeln Kuno zul Dies ist die 
Sternstunde des beliebten Schauspielers. 
-—7 Die Rolle des jugendlichen Liebhabers 
in „Rabenliebe" ist ihm zweifellos 
auf den Leib geschrieben. 


Hörst du das, 
Nimmermehr? Sie bringen wieder 
einen Bericht über deinen Vetter. 


N - = En _ Er | 
r En tm a I = i a 
ee 


- ge | u — = 
Zurzeit steht er in Werwolfing ar Vergiss es. Ich arbeite an 
"+, pa rd a Frei Te 1@ ; einem neuen Plan, um Bertels 
Fran, Diss im Morgengrauen“ Ep: Glückszehner... 7 ıf 
m, vor der Kamera. ER aurehulze 





\ möchtest ihn gerne 


nr am Drehort besuchen? 2) 
gm: m 


Sergio Badino (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 
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7 Aha, du hättest gern ein Foto von 
72 euch beiden? Also, ich glaub dir j 








Es bleibt dabei. Für einen 
Besuch deines Anverwandten 
haben wir keine Zeit. 






Passt mir gar nicht, dass 


“/ du wieder deinen Willen 
\ durchgesetzt hast. — 
' „+ ch bin einfach zu 


ben nur ein paar /PT4 
Stunden! 








7T Gut, da wären wir. Jetzt suchen S 


| wir deinen Vetter, damit du dein „Was führt Sie zu uns, 


Foto machen kannst, und dann 
geht's zurück nach Hause. 


"Wir möchten Kuno sehen. 
Er ist ein Vetter meines J# 
Kleinen hier und... frz \ 


Sicher. Und ich 


= wenn ich fragen darf? {| MM 


f IN] 
FATlal ld 
i I 1} 
IL 
hl] 1% 


; 11 


ANNE ii 


" Wollen Sie sich über 
uns lustig machen? 


bin der Kaiser > | 


\_von China. 


| sind alles Verwandte, die ihn 
sehen wollen. 
Viel Spaß 

beim 





Hmm. Irgendwie glaube ich 4 4 
nicht, dass sie uns zu deinem |,AM 


Ne Vetter vorlassen. 


„Wenn der Muskelprotz 
uns nicht zu Ihm lässt... M 


| ...holen wir deinen Vetter eben zu 
uns. Wozu bin ich eine Hexe? Gleich 
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' Keine Sorge, alles eine Frage | 


der Planung. Ich weiß schon, Ä 


wie wir 85 
anstellen. 


Du wirst 


schon sehen! | 


= 


_N 





Huch! 
Mein Zauber wird = 
abgelenkt und kommt * 
\ zurück? Wie ist so 
etwas möglich? 


Jemand muss einen magischen 
Schutz aufgebaut haben. Ta muss 
Das kann nur das Werk ich dich 
einer Hexe sein. 


n Rufus Raffel! 
enttäuschen, Ich träume 


Gundel... — 1  wohl!? 


Ich arbeite, meine 


Wir haben uns ja =# / Liebe, und zwar für Kuno. 


seit der Hexenschule 
nicht mehr HORERIEN: 
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_—X_Hihihit Du arbeitest für Nimmermehrs 


m Vetter? Da hast du 
| eh ce es aber wirklich weit 


gebracht, alter 


„Schließlich warst du in der Schule immer 
Klassenbeste und ich der ewige Zweite!” 






2 
m 


(> 


ee 


„Ich war so frustriert, dass ich meinen fr} 


raum von einer großen Zaubererkarriere 
aufgab und mich meiner..." 
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Du hast also in all den Jahren 
nicht vergessen, dass wir schon / 
immer Rivalen waren? 


zweiten 
Leidenschaft 


+ 


N 


{ 


Dig 





"Beim Vorsprechen für den Magier von Venedig |_ 
lernte ich Kuno kennen, der damals noch ganz | 
unbekannt war 





1 „Wir wurden beide nicht ge- — SEN P : 
nommen. Tja, auch seine Größe| _1 er nern En 
Pu hatte noch niemand erkannt.“ | a 


7 .„.wurde ich "SORL u en el ) "ch ja? Und was” 
sein persönlicher 4 N 7 . __ r S für Kräfte sollten das sein? 
et Hr hrlich gesagt hast du doch nie 
besonders viel auf dem Kasten, 
gehabt. Hihi! 
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"Und du bist immer noch dieselbe \ 
Lästerkrähe wie früher. Ich zeig dir 
‚gern, was ich kann! Hmpfl 


/ Siehst du ein, dass ich N 
nicht mehr der ewige Zweite 


Ich sage: Du gibst immer 
noch an wie eine Tüte voll 
Wind, mein lieber Rufus! 










Hahahal! Du bist und bleibst eben 
ein dummes Schaf! Viel Spaß beim 
Blöken! Ä 











Määähl Von dir lasse ich 
mich nicht mehr beleidigen. 
Nie mehr! Der Moment der 

Wahrheit ist gekommen! _ 


4% Fr Ra > pen 
| et ae m” . u I; 4 Fa # 
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| | Nur weiter: Zeigen Sie's der 
so, Chef! fiesen 


Ausgezeichnet, hihi! Die 
beiden Streithähne 


h 1 r 
Ei In 
EIER 1 | TE 
un 


„zum Drehort von Kunos 
neuestem Film. Da komme /4 
ich sicher an ihn heran! 
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Ruhe! Alle konzentrieren “ Schauspieler in Position, 
sich bitte auf die nächste ' und zwar etwas flotter, 
a Szene! wenn's recht ist! 


ll) 
A 


Liu = eo h 
A bl 


Denk dran, Kuno! 
Du bist ein furchtloser i | 
Geheimagent, der im Auftrag | u \ Todesmutig rast du ihnen 
seines Landes feindliche „" 390 5 hinterher, auf den Abgrund zu 
a und... aus! 
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Einsame Spitze, Kuno! Jede Was ist? Wollten wir 


Wette, dass du dafür dieses | \ nicht gleich die nächste P in a - 
Jahr endlich den Hugo, Fu | Szene... äh... wie? / Ber: 
bekommst! > A 1 En uschel... 


Einverstanden. Fünf Minuten 
Pause, Der Star fühlt sich 
gestresst und braucht Ruhe. 


Toll.wieerauf X Kuno hat Köpfchen! Der macht 
den Skiern runter- %/ erst mal Pause und kann dann ganz 
gebrettert ist! entspannt wieder sein Bestes geben! / 
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If Achtung, Leute! N 


Eine Lawine! 


Hilfe! Hilfe! Rette 


sich, wer kann! „— 


— - 


O nein! Kuno liegt W 
genau darunter! 
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Kuno! Schnellt \ 
Bring dichin | 


Mi Er hört nichts! Das ist 
_ \ das Ende unseres Stars! 





* Keine Sorge, Vetter! U7 
Ich bin gleich da! 
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77 Tr 7 Hier finde ich dich 
4 “Alles in Ördnung 7} also? Das hab ich mir 
aY3 Da bist du noch mal mit % j schon gedacht! 


\ dem Schrecken en % 
ER 
Du kamst gerade 


, noch rechtzeitig. 
a Ss? (Vielen Dank, Nimmer-Ld& 


Au „O 


wärst du Geschichte! 


Ha-hallo, | 
Kuno! Ge-geht 
es dir gut? _ 


JTu-tut mir leid! Ich achte künftig 
besser auf dich! Und die 
Verwandten lasse ich auch 
durch! Verstanden! 


Ausgezeichnet. ) 
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Lil Ein eigener 
Fotograf! Dein Vetter 
ist schon wer. |! 


Können wir jetzt endlich das 
Foto machen? Ich muss zurück 
an meine Arbeit. 













„’‘ Ich 
freue mich 
schon aufs { 
nächste Mal. _/ 


















Ich auch, Kuno. 
Darauf kannst du go 
wetten. 


Und recht viel 
—_ Erfolg noch! _ 
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Ich bräuchte noch 
eine Unterschrift. 


Schönen 
guten Tag! Die 
Postistdal . 












/ Das muss das Foto sein, dasin \ 
Werwolfing aufgenommen wurde. 

| Mal sehen, wie es 

geworden ist. | 


Jetzt bin ich aber 
wirklich gespannt, was 
Kuno uns schreibt... 


Nanu! Es ist ja 
nur ein Brief? 
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„Leider ist das Foto nichts ge- 
worden. So ein Pech! Aber wenn ihr 
in einer Woche zur Premiere meines 

neuen Films kommt, können wir 

gern...” Nein! 






Kommt gar nicht in die 
Tüte. Wir brauchen kein 










N Selbst ist die Hexe. Ich kann 
N so ein Foto auch ganz einfach 
herbeizaubern. 


frage mich, ob 
das wirklich so 
schlau war... 
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In den 
Entenhausen 
wilden SU-er Jahren.-- 


Was soll ich sagen? \ 
Der Chef hält es halt mit 
der Tradition, Verständ- 

lich in seinem Alter, 


" Aufgewachsen unter Mammuts, In Klaas Klevers Diner 
was? Mann, ihr seid der einzige gibt es eine nagelneue 


Laden, der seine Kundschaft noch ‚_. Musikbox! Und die... __. df 


Maria Muzzolini (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 


® 
...ist kostenlos, 
ich weiß. 
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...wie man sich 
mit einem falschen 
Wort um Job und 
Erbe bringt. 


Aber das könnt ihr bei unserem Klavier auch 
haben. Ein kundiger Tritt und die Kiste läuft. 
Ä Wenn ihr wollt, nun r- euch. 8 






Vorsicht, Donald, dein 
Chefonkel ist im Anflug 
und schlecht auf dich 
zu sprechen! 







mu ae 


RR nr 


Noah ‚Donald Ä Wieso N 
ic er arme Dona _ manchmal? 
hat nur Pech. | 


7 Genau! Zum Beispiel un N | / Keine Mucke in dem Schuppen? 


seren Glückspilz Gustav! _ Kriegst wohl wieder das Klavier 
| nicht angeschmissen, Doni? 


L u, 
Ich heiße nicht \ 

Doni, Nicht mal | 
unter Vettern. 
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f Wie du meinst, Doni. Und 
h jetzt passt auf, Freunde! 


= iV 


nn En 
je 
SLAM 


RS 


un 


® = 


2 
2 7 ch 


Sa );° IL 
NER | 


“ Klar, Gus! Sind 


schon dabei! 


| Finger weg! | 


Irgendwann, Gustav... \ | 
grr! Ich kriege sicher 


|| 


j [5 
| 
5 4 ’ 
F- " n or 
l 

Br ii, 
\\ Win 

Fu + 

Er Fi h r 


4 
& 


Nein, ich! Gus mag 


Ich dreh die | meinen Stil lieber! 
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Angst, dich zu 
4 blamieren, Dilly? 


Mein Name 
ist Daisy Lee. 


EIS % 
ERSTER 


 Wirst es nicht bereuen. ' 
Ich hab schon vielen beim 
Tanzen den Kopf verdreht. 









... ich sagte, ich höre eine der 
Tischglocken läuten! Was darf's sein? 
Einen Cheeseburger vielleicht? 


Dem Gockel zerzaus ich die Schmalz- N 
locke, dass die Glocken läuten! 


Washast 
du gesagt? 







Scherz, was? 
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Vielleicht wirft Auge kannst 
Gus dann auch ein du haben, ich 
Auge auf mich. 


Sollen die andern aus dem Leim 
gehen. Ich mach auf Model! 





Sie stellen ein 7 
neues Plakat Die andern 
+ Plakate sind aber 
1 auch klasse. 


Pe oe 
a 


A we nz a : ., ee ne L | 
an ——JIı Fe RR | 
- hu DENE Ce 4 
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 Denkst du auch, dass ich eine 
gute Figur mache, Doni? Oder 
findest du mich im Fotoroman 


Stress, was? Musst dich abstram | Ich setze lieber \, Fumeiern 
\ Peln, um vorwärtszukommen. & | auf motorisierte kannst du, ab 
Fortbewegung. mit Reparieren ist 


es nicht weit her. 


na 
Nypzl. 
tehet 


| IE A 


2 Du rührst doch keinen Wozu auch? | ' Das zahl ich ) Ein andermal, 
Finger in deiner Werkstatt, / Für mich schuf- „dir heim! _/ ich muss gehen. 
ten andere. Ich \ Mein Motorrad ruft. 
bin halt kein gebo- 
raner Knecht wie du. j 


Y 2 
; T 
J IT 





7 Rufen? Es klingelt! Du hast's Bring den Schrotthaufen mal\ 
4 Ventilschaden, wie? } nötig, so wie | | {| zum Schmieren in meine Werk- | 
dein Drahtesel \ statt. Den Weg kennst du ja. / 
quietscht! | | —_ Be 


IM 
L) 
# 
1 


ji: 


Et How 
A u 
A oh 


Ja, den Weg kenne ich. Weil ich FT er | 
mit Gus die Garage teile, die uns JE IF FE ml | E 
Onkel Dagobert vermietet hat. Fon Se Pi: — 


Ka el we ni) 


a 













Fangen wir mit was 
Jazzigem an oder ist 
dir mehr nach Blues? 










f Grüß dich, Donald! \V 7 
Na, wie war dein 4 


>; 
ie 


Nu 
| yıll 





Weder noch! Mir 
ist heute nach 
Abreagieren! 










Wi N; e 
ER: 






ki 
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| > 


f Lang rein, Brittal 
Für neue Saiten 
kommt die Band- 
kasse auf! 


Tut gut, sich alles von der | 
Seele zu schreien. Vielleicht 
wird das ja unser Stil? 


IF Su 


BE, 


£) 
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| dazu hätte ich! Was haltet 


RUSS: 
DER 


Bei dem Krawall “ 
fallen einem die H 
Haare aus! Ich geh £ 
zum Friseur. 


Den passenden Namen „Die Schreihälse"? | 
Ja, denke das kann 


ihr von: „The Squallers"? sich hören lassen. | 


Pr — 
LING 
Com SEE 


a 





vu er gen 
FE EFF 


& 7 "Du, ich glaub, “E 
er hat schon 
aufgehört. 





Die Banausenbande hat keinen Mit unserer geliebten Patsy 
blassen Dunst von guter Musik. | Ä Du Pardon, der Königin des 
— ländlichen Schlagers. 
Gönnen wir | an 2 Die Blümlein hab \ 
unseren Öhren ein J gt ZA) | ! ich für sie gekl... 
wenig Erholung. | vs äh... gepflückt! 


x 
















riet si en 
® Nana 18" ine 


Diese Kühlerfigur von WW. sie gut weg 
einem Rolls Rukler bringt | „onst merkt unser 
auf dem schwarzen Schönling noch 
Markt einen Sack 4 ic hässlich wir 
„voll Kohle! zu ihm sind. 









Apropos... wo unser gutgläubiger 
| Genosse Gus grade nicht da ist, könnten 
\ wir doch mal wieder was abstauben. / 
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wenig später... fi F Arbeit, Gus! 
Aber die geht 


— - _- 
Hallo, Jungs! Was _ glatt von der 


macht das Handwerk? 


Ich bin schon ganz durch den Wind, weil 
Daisy einfach nicht mit mir ausgehen will! 


,* Der Geck nimmt zu 
viel Gel. Das ist mir 
zu schmierig. 


wu 


a Aber was % 
> ——_/ sagst du da? 
Seine Tolle ist 
das Größte! 
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117” Daisy Lees Schlitten 


Zebras schnur- 
ren nicht, die 
bellen! Hmm... 
„. Blödsinn. 


schnurt wieder wie ein 
zahmes Zebra... äh... _ 


Gell? Vielleicht, wenn 
ich mehr Gel nehme... 


" Was will das schon 
heißen. Ich wette, mein 
Donald kommt auch 
bald ganz groß raus, 

Aber als Künstler! 





langsam ans Licht der 


Öffentlichkeit wagen! _/7 


Lasst die Witze. Wollt ihr euch 
ewig in der Garage vergraben? 
Die große weite Bühnenwelt ruft! 


— Hat dir das 
\ Konzert gefallen? 


Und wie! So 
“ schön laut... 


Heißt das, du hast Geld für eine “ 
gescheite Bühnenbeleuchtung? 
Beim Munkeln 
im Dunkeln treffe 
ich keinen To 


Wo wir von 
Erobern reden... 
ich verspreche mir 
„ einiges bei Daisy. 


Hast ja recht! Wir 
werden die Rock- 
szene erobern! 


Für den Anfang könnten wir doch 
im Diner deines Onkels auftreten. 


stimmt. Ich glaube nicht, 
dass er was dagegen hat. 





“ War das jetzt ein Aus- 
\ ruf der Begeisterung? _ 


"- | Fr Hrmpfi! Ist dir das \ | 
IM deutlich genug? * 









— Y Ich finde die So gesehen bringt unser 
|| Reaktionnicht } Sound die Leute offenbar 
mächtig in Schwung! 
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Nehmen wir n! Wir machen mehr 

„ Dampf raus. 4 Dampf auf der Bühne! Und 
Bewegung! Das reißt das 
„ _ Publikum mit! 


Genau! Hüft 
und Schwung und 
schwupp! Das 


rockt! 2 ; 
ns | m, = u 


Die Zeiten än- 
dern sich. Das ka- 


— — —_ | AR piert er auch noch. Gehen wir 
# f Leute wie dein \ proben! 
Fan © Onkel haben's - 
I \ lieber lieblich. | | 
3 N Venen L ® 
\ N. er 
















Gewissermaßen die Geburts- | 


stunde der Rolling Ducks. u 










One, two und... 
ach was! Fangen 
wir einfach an! 
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Die fangen schon wieder an, 


Aa 
ihre Instrumente zu foltern! Mir reicht's! Die haben 


eine Lektion | 


Los, denen bläuen 
wir mal tüchtig 
den Takt ein! 


im n ut Pe 
nz Ze 


Ja, klingt 
Unser neuer verboten! 
Sound hat schon 
was Eigenes. wir uns ausnahms- 
| weise einig! 


keinen Ärger miteuch ® 
Knackerbrüdern! 
Kriegt ihr 
trotzdem. 


NA 
- 07 * NS 


u, 


ER er sirae 
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In dem Fallsind * 


Ö nein! OÖ doch! 
Hähäl 
| 
4 Pe 





| Leimen lässt sich auch vor 
| dem Säbeln. Bin gespannt, 
was du aus dem Ding 
- „ noch rausholst! 


Zischt lieber 
I ab, bevor's brenz- | 
lig wird für euch! 


7 RITZ! — 1 


He! Ihr könnt 
nicht einfach un- 
sere Instrumente 

=; zersägen! 


Dir feuer 


ich eine! Pr 


R 


1 
EN 


Er 


en 
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Das Konzert können 
wir erden. Kleinholz 
Klingt nicht. 


Na bitte! Sie verschwinden! Wir \ 


haben uns wacker geschlagen! Ich hätte 


gute Lust, 
rüberzugehen 
und den Kerlen... | 





Schluss- IF‘ 
endlich... 


(T Geschlagen 
P\ haben die. 





| Nein, stampf die Klampfe auf der Mi. Also, ich bin mir nicht sicher, ob 
Bühne ein! Das macht mehr her! Ti ich Musik leiden mag, für die ich 


mein Instrument Iynchen muss. 


Wenn ich 

denke, wie viel 
{ Spaß wir mit den qu- 
ten alten gewaltlosen 
Jazzstücken hatten... 












/ Zurück zu den ? Das könnt ihr 
Wurzeln! Sollen \ nicht bringen! _ | 

% anderen be- ) Lass sie. Wir R| 
 rühmt werden! gr 

ES _— AG Rocker sind harte 


Burschen, aber wir | 


Ja, also ich brauche 

die große Bühne nicht. | 
Mir genügen die 
kleinen Klubs. 
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Zur selben Zeit... Es ist 
leider so, 
iben weg. 


> 
Klaas Klever! Warum ——— 
'Jedentalls nicht 


RER — wegen der Musik. 
Obwohl ich zugebe, dass so ein 


Walzenklavier von einem gewissen 
wehmütigen Charme umweht s/ \ 


sind Sie hier? 


E 


Love me too! 
Yeah, yeaaaah! 


Das muss Sie nicht wundern, 


Duck, wenn Sie Ihren Laden 
nicht auf Vordermann bringen. 


Aber genug der Nostalgie! Eigentlich 
wollte ich Sie einladen, sich meine 
neue Musikbox anzuschauen! 


Schön. Vielleicht versteh ich 
dann, was an dem Schnick- 
schnack dran sein soll. 


\ / Wird etwas eng werden. 
/\ Der Apparat steht am 
“, ı andern Ende des Saals, 


v2 


E20) end | 
lc HIN. MAR 
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ar, an. 
PU BEE 


a 
Be Platz da! Im 


Gegensatz zueuch 
Tagedieben ist meine 
- Jetzt bin 
Nein, ich'ich Hl ich dran! 
=/ steh hier schon ge- 1% | Ä 
schlagene vierund- Js 
fünfzig Stücke 


# 
\ Pol 
N 
Zi y* Pe: Pe 
. - I | * Re. 
= ! Pr 
Eu Ä | # ni 
Ui Bl Fr 
nam“ = Le 
ie = u | 
L % 
1 i F 


a 


ta! 
il 
nr 


ni 


Hundert Schallplatten, inte- "Lassen Sie mich raten... 
| griertes Stereosoundsystem, elek- | integrierte Sprinkleranlage? , 
trische Lichtorgeleffekte, die neue 


Purlitzer PRÖ-LL macht die „ ö Sie und Ihr trockener 


Humor. Aber auf dem 
Trockenen werden Sie 
auch bald sitzen, wenn Sie 
nicht mit der Zeit gehen! 
. il 
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Die Jugend von heute giert | 
nach Fortschritt! Daher lasse 
ich mir spätestens jede 
zweite Woche das neueste 
Modell liefern! 


18 Sie in Ihrem 
vorsintflutlichen Laden!“ 


wäre der Umsatz auch 
längst entschlafen. 4 


Und was geschieht \Die verkaufe ich an 
mit den... äh... alten Jjrgendwelche Dorf- 
Geräten? kneipen. Selbst auf 
dem flachen Land 
ist man schon weiter... 


Als hättest du 
das nötig, du alte 
Schlafhaube. 


He! Was Sie da 
beißen, ist aber 
mein Brötchen! 
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Ihre Maßlosigkeit wird \/ Irrtum. Maßlosig- 
Sie in den Ruin treiben, 
da muss ich gar nicht 


groß nachhelfen. 


So ist es eben mit 
der Moderne. 


Was nun? „Keine 
Kunden“ macht langfris- 
tig gesehen die Freude 

über „keine Kosten” 


Daniel, der 
bei uns im 
Diner jobbt? 


Von kaufen war nie 
[| die Rede. Ich denke, 
ich werde ein paar Worte 
mit dem jungen Herrn 
Düsentrieb wechseln, 
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keit macht Kasse. 


bel aus den Dingern locken müssen, 


* Die jungen Leute sind verrückt nach 


diesen Maschinen. Vielleicht, weil sie 
die Musik nicht mehr mit der Handkur- 


=. 


Danke für 
die Lektion, 


7 | 


ad 


Ye —— 
Ger 


Derselbe. Wie man 
li hört, verbringt er seine 
Freizeit damit, allerlei 

\ Dinge zu erfinden, 





werde ihn beauftragen, 


a e Me a-MusikbDOX für 
h zu konstruieren. 


“ein 
mic 
In diesem alten 
Bauernschrank? 
Das kann nicht 
Ihr Ernst sein.__ 
——— 


Warum nicht? 
Der Vorteil liegt 
doch sichtbar 
auf der Hand. 





Der Schrank fasst WW Gut, ich willes | Sie schaffen Gegen freie Sonn- “ 
Unmengen von versuchen, das, Junge. 4 tage. Da will ich 
Schallplatten! Damit kai | 
werden wir Klevers 
Jammerkasten läs- 
sig deklassieren. 


segeln gehen! 





Und nun schrauben Sie, 
junger Mann, ich sorge 
für die Schallplatten! 
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Derweil... | 


= Was X Nichts! Ich kann 
hältst du davon? } mich nicht erinnern, 
dass wir plötzlich 
auf Hawalimusik 







sollen wir mit einer 
Ukulele anfangen? 










Ihr könntet sie 
zum Beispiel mir 
\ überlassen. 





neuen Sound gehört. |Und er ist nicht 
\, Da will ich dabei sein. / der einzige An- 


Ich schlage wor, wir machen 
uns ans Proben, damit die Welt | 
nicht zu lange auf die neue 
Musik warten muss! 


Tag, ich bin Hubert! Hab \ 
gehört, euer Kontrabass 
„ hat sich verkrümelt? 


Stimmt! Also gut, | 
du bist dabei 
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Bitte sehr, Herr Duck! Eine Musik-\ / 
box für fünfhundert Platten mit 
ierfachern Stereosound und einern / 
Münzautomaten für Starfotos! 


Ich habe für morgen 

zu einer öffentlichen 

Präsentation in mein 
Lokal geladen! ' 










Wir verscherbeln 
den Kasten und ma- 
chen unsere eigene 
Werkstatt auf! 






/ Das ist die Chance! Schluss em 
mit der Schrauberei an lang- 
weiligen Proletenschaukeln! 









frisieren 
Mopeds! 













Vergesst es, “ 
Brüder. Das Ding 
ist wie aus einem 
Guss. 
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Va Zerlegen haut 
nicht hin - und am 

Stück passt es 

nicht ins Auto. 


schleppen wir 
> wenigstens ab! 


Ja, wird besser 
sein, wenn ich 
das so sehe. 


“ Lauter neu- 
modischer 


Uaah! Ein 
Einbruch! 
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\/ Aber die Platten 


" Aber vertickt 
werden die Teile 
in Gänsfurt und 
nicht in Enten- 

hausen! 


ei. 
KR j 
j ’ 
$ Nie zZ) 
 [P >? 


Da springt immer 
noch genug raus 
für unsere Pläne. 


Abgesehen vom krimi- 
nellen Aspekt tun wir 
hier eine gute Tat. 


Wir befreien die 
Stadt von musikali- | 
schem Mülll 


 Hörst du, Junge? 
So muss ein Extra- 
blatt klingen. _ 





Schlimmer, 


Neffe, viel 
schlimmer. 


Keine Ahnung! Ich weiß nur, was 

| mich die Platten gekostet haben! 

Das war das Neueste vom Neuen 
aus zweiter Hand! 


_| Liebe Daisy, 
dir soll die Ehre 
gebühren, die erste und 
einzige Mega-Musikbox 
von Entenhausen N: 
einzuweihen! 


Man hat meine na- 


gelneue Musikbox aus- 


, genommen wie eine 
Weihnachtsgans! 


| Gäste. Und ich stehe 
| hilflos da im Angesicht 
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7 
Und als erstes Stück 
wähle ich, wie ich hoffe 
zum Vergnügen aller / 

Anwesenden... 


k 


1 Take me out, take 
 \) me home, leave me 
aloooone! 


252 


die Rolling Ducks 


| mit ihrem rasenden 


Rock 'n’ Roll! 


Was soll 
denn das für ein 
EN. Sound sein? 


Keinen Dunst. Aber 
meine Füße wissen 
es offenbar! 





Die wollen Meine auch nicht! \ | Ynd bald 
nicht stillhalten! Es tanzt mich! darauf... 


ich qut aus- 


Na ja, solange 
es Gewinn bringt... 


ihr den Krach? } 
A\ Das kann doch eigent- zur Inspektion in meiner 
lich nicht sein! __, Werkstatt? Was... 


r 
En 
# 
“ 
Fi 
1 RN 
ie 
3 
Kurz 
ws 
Er 
“ 


Als hätte ich's gero- 
ihn uns halt geliehen, | chen! Das sind die Platten 
Boss. Schlimm? — aus meiner Musikbox! 
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F ? a j 
Haut ab und meldet * Hier, Jungs, 
euch bei der Polizei! \  fangtaufl 


Hihi! Das macht 
richtig Spaß! u — Das hier 
hatte ich noch im 
en Lagerraum, Die Party 
‚ kann weitergehen, „ 
Kinder! 


>‘ 
Z2>JI 


„Und die Band darf sich N N / Fliegende Scheiben 


rg | m 
zit SEO auscufani fangen... könnte das eine 


Idee sein? 
Rock, rock, rock around 
the clock tonight! 
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Das neue LIEB | 
„Agent ohne Angst“ 
erscheint 






aim 


Alle Cover, alle Infos unter 
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Leitigen ı Oder das ; Angebot “ 
Taschenbuch ) [NEY:ETT TE; iu), „Sammler ar plus": 
 EIEHIEIZTGTT: wat Mit Donald Duck: 
exklusiven Sammelbox (Box LH) ' Sammelfigur: 
im' Ehapa-Shop unte unter AU Hochwertig, 





üsch zum Ersten! 400 Lustige Taschenbücher - ein schier unfass- 

bares Jubiläum für @in Comic-Buch! Wenn das kein Anlass ist, 
zu diesem hohen Feste £in edles Fläschchen 43 Jahre jungen 67er 
Jahrgangs-Blubberlutsch zu köpfen! Was? Doch, doch, der schmeckt 
noch: Denn wie das LTB Wird guter Blubberlutsch mit den Jahren nicht 
älter, nur besser. Gleichesgilt auch - Tusch zum Zweiten - für Dagobert 
Duck: Wie der inzwischen längst zum Fantastilliardär gereifte Magnat 
dereinst als noch junges Gewächs seine erste Million verdiente, wissen 
wir bereits. Aber die nächste ist bekanntlich immer die schwerste, 
selbst mit einem legendären Riecher. Gibt Omas Foto, das ihn beim 
Rasenmähen zeigt, diesmal wirklich einen Hinweis darauf, wo Bertel 
den Profit für seine zweite Million gewittert haben mag? Kleiner 
Tipp? Dass Duck senior maßgeblich am Bau der Eisenbahn quer durchs 
Land beteiligt war, überräscht sicher weniger als sein Faible für harte 
Ballsportarten. Apropos Oma, respektive - Tusch zum Dritten - O.M.A,, 
Mılı apropos knallhart: Die Agenten Donald und Dussel erfahren nebst 
Neffen im Bärenbrüder-Freizeitpark am eigenen Leib, dass auch der 
knuddligste Teddy mit "entsprechendem Antrieb zum Gruselgrizziy 
werden kann. Ob unsere kuschelbärchenseligen Monsterjäger auch mit 
bärenstarken Tiergeistern fertig werden? Abwarten, Tusch zum Vierten 
und das Ganze mal Hundert - Glückwunsch euch allen zu diesen tollen 
Storys und dem LIB zur 400. Ausgabe! 
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